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Nr. 6 S)ie ©d)weijer Hebamme. 55

©äugen all tljr wtrffameä §irubin weggegeben
l)aben unb bte§ erft nad) etwa 14 Sagen neu
gu bitben beginnen.

Sßir galten eg für buräjaug erwünfct)t, baff
jebe Hebamme ftci) wieber mit bem Unfejjen
ber Blutegel oertraut madjt. ©erabe heutzutage,
wo bie ©ntbinbungen meljr unb metjr in ben
Sliniïen ftattfinben, bürfte eg boppelt geboten
erfcEjeinen, fid) biefe widjtige Sâtigïeit nid)t
entgegen gu laffen; Stergte wie ißatienten werben
itfnen warmen SDanf bafür wiffen.

BüclKrBcsrrccmmacn.

— JejjrBwl) ber ^ebammenftnupi bon Sr.
93. ©. © d) u I e, 16. Sluflage. Neu bearbeitet bon
Sr. b. Nïittner. Berlag bon SBißjelm ©ngel»
mann in Seipgig. ißreig gebunben Nif. 19. —

Sag altbewährte ^ebammenbud) beg Sltt»
meifterg ber beutfcpen ©eburtgljülfe, ber bor
wenigen Sauren in Ijoljem Sifter geftorben ift,
würbe bon bem Bearbeiter auf bie §öl)e ber
feit ber legten 1914 erfdjienenen Sluggabe ftarf
borgefdjrittenen Söiffenfdjaft unferer Sage ge=

bradjt. Sa wo bie ntei fierhafte Sarfteüung
©d)ul|eg beibehalten werben fonnte, ift bieg
in pietätboKer SBeife gefd)el)en.

©djulfce ift ben Hebammen befannt aug bem
tarnen ber „©äjuljjefcfjen ©djwhtgungen beg

fäjeintoten Neugeborenen".
Sag Buch ïann in jeber $inficf)t gum ©e=

brauch in §ebammenfd)ulen unb auch âuc 30i:ls
bilbung ber fdjon auggebilbeten Hebamme
empfohlen werben.

— an eine puffer. Seil l ßletn»
ïinbalter, bon Dr. med. 2B ill) el m ©teiïel.
gürtd) unb Seipgig, SBenbepunït»Berlag.

Ser befanrtte Üöiener ißft)d)analt)tiier gibt

hier aug feiner großen prattifdjen Erfahrung
einer jungen Nîutter behergigengwerte Nat»
fdhïage über bie ©rgiehung beg S'Ietnïtnbeê mit
befonberer Berüdfid)tigung feiner feelifdjen ®nt=
wicElung. Sag Buch ïann gum ©tubium wärm»
fteng empfohlen werben.

* **
— Dr. M.-H. Bur nier: De la Constipation

habituelle et de son traitement, a propos

d'un procédé thérapeutique nouveau. —
Préface du Prof. César Roux. Librairie
Payot & Cie. Lausanne. Prix fr. 8.—.

Ser Berfaffer Ijat auf ©rwtb feiner ein»

gehenben ©tubien beobachtet, bah eine me»
djanifctje Sehnung unb Ntaffage beg unterften
SDÎaftbarmabfchnitteg bei gemoljnljeitggemäfier
©tuhlberftopfung oft im ©tanbe ift, ©tupL
gang gu ergielen. ©r hat gu biefem gmede ein
befonbereg Snfirument erfunben. @o wertboü
eine foldje neue Niethobe fein fann, fo barf
fie nur nach genauer ärgtiieher Unterfudjung
unb auf ärgtlidje Berorbnung hin angewanbt
werben; weit fonft bie ©efafjr befteht, bah
Berftopfung auf ©runb Don irgenb welchen
©rïranïungen befonberg aber bon Niaftbarm»
ïrebg bamit beljanbelt unb ber günftige $eit»
punît gur Operation berfäumt werbe. Ntit biefer
©infdjrctnfung fdjeint bie neue Niethobe günftig
gu Wirten.

(ïtr. 1889 ber ca. 3000 Slncr[emtun0g=®riefe)

*£Dir finb überaus 3ufrieben
mit Shem ©tjfoS unb toerben ifjn über'
alt empfehlen" grau Krieg in g.

SYKOS
©t)fo® «fdgentaffee s gufflfc 250 gr. 0.50, Birgo
fflaffeefurrogat §au®i)attmiîd)ung 500 gr. 1.50.

ttago, DIten.

Sd)tuctj. |cbammeniiereilt.

Krankenkasse*
®ranïgemelbete Niitglieber:

grau Oberhotger, SBalb Cßürtd))
grl. NiüHer, ©ädjltngen (©djaffljaufen)
grau ©rob, SBintertljur
Nime. Btonbel, ©enf
grau Berner, Bud)g, (Slargau)
grau SBepfer, ©tammpeim Cßürich)
Nlße. ©ornug, ßueeng (SBaabt)
grau ßiegler, §ugelg[)ofen (Spurgau)
grau Niütter, Oberborf (©olotpurn)
grau SBph, Niggigberg (Bern)
grau Boh, Bafel
grau ßüfeper, Niupen (Slargau)
Niße. Sille, ßaufanne
grau SBalbburger, ©afien (©raubünben)
grau ©atbabé, Balbegg (ßugern)
grau Büpler, Bagenpeib, Niüfelbab (@t. ©allen)
grau SBolf, Nüttenen, ©olotpurn
grau SBieberïepr, Sietifon (güridj)
grau ©paar, Sübenborf (Qürid))
grau ßung, ißieterten (Bern)
grau ßepmann, Äönig (Bern)
grau ^äuhter, gürtd)
Nime. SpaiClet, ^aperne (SBaabt)
grau Nieli, Nielg (@t. ©aßen)
grau SBalbbogel, Stetten (©cpaffpaufen)
grau SBiniftörfer, Deïingen (©olotpurn)
grl. ©dpober, Niünfter (gura)
grau ©gli, äügnaept fâûricp)
grau Nauer, gtumentpal (©olotpurn)
grl. ©ggerberger, ©rabg (@t. ©aßen)
grau âhffetr £>eiligenfcpwenbi (Bern)
grl. ©gti, SBintertpur
grau ßu|, Suraglia (©raubünben)
grau grutiger, Ninggenberg (Bern)
grau Bernet, ©ptbau (ßugern)

Hervorragend geeignet
zur Herstellung von Kindersuppen, Diätspeisen, süssen Speisen (Aufläufen,
Puddings, Crèmen usw.) sind

Maggi's Viehle:
Hafermehl Grünerbsmehl
Reismehlsemmel Grünkerncreme
Gerstencreme Geröstetes Weizenmehl
Erbsmehlsemmel Kartoffelmehl
Sago Tapioka
Maiscrème Haferflocken (echt schottische)

Maggi's Mehle sind erstklassige, reine, Mahlprodukte, erhältlich in Paketen zu

V* kg und 7a kg.

Verlangen Sie ausdrücklich Maggi's Mehle, nur diese stammen ans der Fabrik
von Maggi's Nahrungsmitteln in Kempttal.
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Als die zweckmässigste Ernährung der Säuglinge und Mütter
erweist sich immer mehr Mandel-Purée für Mandelmilch

ein auf dem Boden der Ergebnisse fortschrittlicher Ernährungswissenschaft- und Praxis ohne Chemikalien
hergestelltes Nahrungsmittel.

Mandel-Purée ist aus süssen, auserlesensten, enthäuteten und ohne Ueberhitzung auf elektrischem Wege
getrockneten Mandeln zu Purée verarbeitet.

Mandelmilch aus Mandel-Purée ist nahrhafter als Kuhmilch, ist leichter verdaulich tuberkelfrei, und wirkt stuhl-
regulierend. Mandel-Purée zu Mandelmilch ist von vielen Aerzlen und Kinderkliniken bevorzugte Säuglingsnahrung.
Verwenden Sie auch das überall beliebte NUSSA-Speisefett zum Brotaufstrich, auf den Tisch und ins Backwerk.
1129 Alleiniger Hersteller: J. Kläsi, Nuxowerk, Rapperswil (St. Gallen).

Vorzugsofferte an Hebammen!
Einen zuverlässigen, geprüften, leicht

schleuderbaren

Fieberthermometer in Nickelhülse

(Detail-Preis Fr. 2.50) beziehen Sie zum
billigen Preise von Fr. 1.50 in der

Schwanenapotheke Baden (Aargau)

Wichtig: Gegen Einsendung dieses
Inseratenausschnittes erhalten Sie als

gratis eine Dose der erprobten
Zander'schen Kinderwundsalbe. ui2

Vorhänge jeder Art
Vorhangstoffe

für die Helbstanfertigung
von Vorhängen

Klöppel in reicher Auswahl
Als Spezialität für die tit. Hebammen

bestickte Tauftücher
schön, solid, preiswürdig

Nüster bereitwillig
Fidel Graf, Rideaux,
Altstätten (St. Gallen) ms

fferabgefc^te greife auf

für £>au§üerbienft, in ben gang»
barften Nummern unb Bretten, fo»
fort lieferbar, ©üentueß Unterricht
ju $dufe. Brciâlifte Nr. 1 gegen
30 ©t<§. in Brtefmarfen bei ber girma

"PtfÇefm Buffer,
©tritfmafdj.»§anbt., Stein (Slarg.)
Slm ßager finb aud) ©tridmafdjinen,
lin Nabeln für allerlei ©pfteme.
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Saugen all ihr wirksames Hirudin weggegeben
haben und dies erst nach etwa 14 Tagen neu
zu bilden beginnen.

Wir halten es für durchaus erwünscht, daß
jede Hebamme sich wieder mit dem Ansetzen
der Blutegel vertraut macht. Gerade heutzutage,
wo die Entbindungen mehr und mehr in den
Kliniken stattfinden, dürfte es doppelt geboten
erscheinen, sich diese wichtige Tätigkeit nicht
entgehen zu lassen; Aerzte wie Patienten werden
ihnen warmen Dank dafür wissen.

kiicher-kesprechungen.

— Lehrbuch der Kebammenkuusi von Dr.
B. S. Schultze, 16. Auflage. Neu bearbeitet von
Dr. v. Miltner. Verlag von Wilhelm Engelmann

in Leipzig. Preis gebunden Mk. 19.—
Das altbewährte Hebammenbuch des

Altmeisters der deutschen Geburtshülfe, der vor
wenigen Jahren in hohem Alter gestorben ist,
wurde von dem Bearbeiter auf die Höhe der
seit der letzten 1914 erschienenen Ausgabe stark
vorgeschrittenen Wissenschaft unserer Tage
gebracht. Da wo die meisterhafte Darstellung
Schultzes beibehalten werden konnte, ist dies
in pietätvoller Weise geschehen.

Schultze ist den Hebammen bekannt aus dem
Namen der „Schultzeschen Schwingungen des
scheintoten Neugeborenen".

Das Buch kann in jeder Hinsicht zum
Gebrauch in Hebammenschulen und auch zur
Fortbildung der schon ausgebildeten Hebamme
empfohlen werden.

— Ariese au eiue Mutter. Teil 1

Kleinkindalter, von Or. meâ. Wilhelm Stecke l.
Zürich und Leipzig, Wendepunkt-Verlag.

Der bekannte Wiener Psychanalytiker gibt

hier aus seiner großen praktischen Erfahrung
einer jungen Mutter beherzigenswerte
Ratschläge über die Erziehung des Kleinkindes mit
besonderer Berücksichtigung seiner seelischen
Entwicklung. Das Buch kann zum Studium wärm-
stens empfohlen werden.

-t- H
ch

— vr. N.-ick. Uuruior: De Is Lonsti-
pation liabituelle et de son traitement, a propos

d'un procêâê tliêespeutique nouveau. —
Urètaes à l'rol. Làar Uoux. Indrairis
Ua^ot A die. Lausanne. ?rix kr. 3.—.

Der Verfasser hat auf Grund seiner
eingehenden Studien beobachtet, daß eine
mechanische Dehnung und Massage des untersten
Mastdarmabschnittes bei gewohnheitsgemäßer
Stuhlverstopfung oft im Stande ist, Stuhlgang

zu erzielen. Er hat zu diesem Zwecke ein
besonderes Instrument erfunden. So wertvoll
eine solche neue Methode sein kann, so darf
sie nur nach genauer ärztlicher Untersuchung
und auf ärztliche Verordnung hin angewandt
werden; weil sonst die Gefahr besteht, daß
Verstopfung auf Grund von irgend welchen
Erkrankungen besonders aber von Mastdarmkrebs

damit behandelt und der günstige
Zeitpunkt zur Operation versäumt werde. Mit dieser
Einschränkung scheint die neue Methode günstig
zu wirken.

(Nr. I88S der ca. sooo Anerkenmings-Bricfc)

Avir sind überaus zufrieden
mit Jhem Sykos und werden ihn überall

empfehlen" Frau Krieg in F.

svxosSykos Fcigenkaffce - Zusatz Wo xr. o, so, Virgo
Kaffcesurrogat - Haushaltmischung SV0 xr. I.bv.

iNago, Ölten.

Schweif. Hàmmenoerà
Krankenkasse.

Krankgemeldete Mitglieder:
Frau Oberholzer, Wald (Zürich)
Frl. Müller, Gächlingen (Schaffhausen)
Frau Grob, Winterthur
Mme. Blondel, Genf
Frau Berner, Buchs, (Aargau)
Frau Wepfer, Stammheim (Zürich)
Mlle. Cornuz, Lucens (Waadt)
Frau Ziegler, Hugelshofen (Thurgau)
Frau Müller, Oberdorf (Solothurn)
Frau Wyß, Riggisberg (Bern)
Frau Voß, Basel
Frau Lüscher, Muhen (Aargau)
Mlle. Tille, Lausanne
Frau Waldburger, Safien (Graubünden)
Frau Salvade, Baldegg (Luzern)
Frau Bühler, Bazenheid, Müselbad (St. Gallen)
Frau Wolf, Rüttenen, Solothurn
Frau Wiederkehr, Dietikon (Zürich)
Frau Spaar, Dübendorf (Zürich)
Frau Kunz, Pieterlen (Bern)
Frau Lehmann, Köniz (Bern)
Frau Häußler, Zürich
Mme. Chaillet, Payerne (Waadt)
Frau Meli, Mels (St. Gallen)
Frau Waldvogel, Stetten (Schaffhausen)
Frau Winistörfer, Oekingen (Solothurn)
Frl. Schober, Münster (Jura)
Frau Egli, Küsnacht (Zürich)
Frau Nauer, Flumenthal (Solothurn)
Frl. Eggerberger, Grabs (St. Gallen)
Frau Zysset, Heiligenschwendi (Bern)
Frl. Egli, Winterthur
Frau Lutz, Curaglia (Graubünden)
Frau Frutiger, Ringgenberg (Bern)
Frau Bernet, Goldau (Luzern)

DZervorrsgenâ geeignet
?ur Herstellung von Xinâersnppen, Oiätsxeisen, süssen Lpeisen (àklaukeu,
Uuddiugs, (lrèmen nstv.) sinck

Dßsggi's VTsIiI«:
«skermekl Vriinerdsmekl
Nsisinsklseini««»
Vsrsteneràn,« SerösteRe»
erdsmnekIseiniRiel Nsr«o??eIn,eI»I
Ssgo ?spiol«s
Dîsïsci'àine »skeeklocken (eebt sebottàbe)

Naggi's Neble sinck erstklassige, reine, Nablprolinkte, erbäitiiok in Raketen 2u

Vt kg unà l/ê kg.

Verlangen Lis ausckrüeklieb Neble, nur diese stammen ans der Fabrik
von Naggi's Nabrungsmitteln in Xempttal.
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âls Nie -weei«nHSssigs»e ernsNrung Ner Säuglinge unN VViitte?
erweist sied immer msvr kür lüandslmilck

sin auk dem Loden der Ergebnisse kortsebrittlieber Lrnäkrungswisssnsokakt- und Praxis okne Lksmikalisn
bergsstsiltss dlabrungsmittsl.

ist aus süssen, auserlesensten, entbluteten und obns Lsbsrkitcung auk elsktrisebsm Wegs
getrockneten Klandeln cu Luräs verarbeitet,

lüandslmilck aus Nandsl-Lurds ist nabrbattsr als kukmilek, ist leiektsr vsrdauliek tubsrlcsit'rsi, und wirkt stukl-
regulierend. Kiandel-Luree cu klandelmilck ist von vielen (lernten und Kinderkliniken bevorzugte Läuglingsnakrung.
verwenden Sie auek das überall beliebte MMà-îipàekett ^um Liotaukstriek, auk den llsek und ins Lackwerk.
UW Alleiniger llersteilsr.- «isNi, dluxowsrk, (St. Lallen).

VokxiMàiìe an Msmmen!
Linen Zuverlässigen, geprüften, leickt

sckleuderbaren

kiederidermomà in üi^eliililsö
(Oetsil-Preis Lr. 2.»v) belieben Lie cum
billigen preise von Lr. 1.50 in der

Sàâllellsvaldelik kaà (täkg-iu)

IVicktîg: Liegen Linsendung dieses
Inseratenausscknittes erkalten Lie als
g^sîîsi eine Dose der erprobten
?ander'scken Kinderwundsalbe. n<2

VorkSnge jeder àt
Vorksngstokffs

kür die Lelbstaukertiguug
vou Vorbäugeu

Klöppel iu reieber àsivabl
dis Specialität kür dis tit. Hebammen

bestickte lauttücker
sekön, solid, preiswürdig

Iluîi»«? vereît»îllîg
vesß, kideaux,

(St. Lallen) ins

Herabgesetzte Preise auf

Strickmaschinen
für Hausverdienst, in den
gangbarsten Nummern und Breiten,
sofort lieferbar. Eventuell Unterricht
zu Hause. Preisliste Nr. 1 gegen
30 Cts. in Briefmarken bei der Firma

Wilhelm Wüsser,
Strickmasch.-Handl., Stein (Aarg.)
Am Lager sind auch Strickmaschinen,
in? Nadeln für allerlei Systeme.
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SIngemelbete Sßöcpnerirtnen :

grau ©d)eibegger=2er(p, 2Ittigwil (Sern)
grau Kaufmann, Siberift (©olotpimt)
grau 2Bibmer=@teubü, 2lffoltera b. .güricp
grau 30îobouf Drfonance, gretburg
grau IReglt, 3îealp (Urt)

fltr.sîîr. ©intritte:
158 grau Käfer SBilpelmme, Sîieberugwtl (©t.

©allen), 23. SKai 1928.
©eien ©ie ung perglicp tuiUfornmen!

2)ie Sratifettfaffcfonttttifftott in SBintertpur:
grau SI tier et, ^Sräfibenttn.
grl. ©mrrta Kircppofer, Kafftertn.
grau Sofa ÜJRang, Slïtuarin.

&ot>esan$eige.
SBir machen ^nen bie fdfjmergHc^e SOtitteilung

öottt tgirtfdjeiöe ber

Sri. flrîbo
St. 6allen, im Sitter bon 64 ^aljren, unb

Srau Burri-Scbott
Büren a. it., im Slltcr bon 47 .gapren.

SBir empfehlen bie lieben S5orftorBencn einem
treuen Stnbenfen.

®te ßranfentöffelommiffion.

Krankenkasse-Hotizen.
SIb 1. Suit wirb ber ni.Qttarfalbßeiftag 1928

ber K.»K., 3fr. 8.05, per ^oPdjeiß VIII/301,
fällig. Sad) bem 15. Suit toirb ber Seitrag per
Stacpnapme, gr. 8.25, eingebogen. Seiträge per
fßoftcpetf ftnb big unb mit 10. Suit gu galten,
ttacpper tticpt mepr.

2)te Kaffiertn: 5£ird)Çofer.

®te ©ettionen werben gebeten, allfällige 2ln»
träge für bie Krartfentaffe für bie delegierten»
unb ©eneralöerfammlung, Pom 10. u. 11. ©ept.
in Sern, big 8. Suü etngufenben.

die fßräfibentin: grau 21 tïeret.

Vereln$nachri®fess.

^eftfibtt Jlppeujetf. Unferegrüpjaprgberfamm»
lung im ©aftpaug gur „Sonne" in ©aig mar
leiber nur fcpwacp befucpt; ber feiten fcpörte
grüplinggtag beg 14. 33ïai unb ber ärgtlicpe
Sortrag Indien nur wenige. @g war gut, baff
bieSnnerrpoberinnen orberttlicp bertreten waren,
^wei neue Kolleginnen fcploffert fiep ber ©ettion
an, nämlicp grau ßaep unb grl. SBeippaupt,
SIppengeH; fie feien utt» perglicp wiHtommen.

©g würbe beftploffert, eine ©ingabe an ben
fcpwetgerifcpett §ebammenüerein gu maepen :

,,©g möcpte in „ßufunft äRitgliebern über
80 Sapren fämtlicpe Seiträge ertaffen werben".
2lfg delegierte rtaep Sern mürbe unfere iprä»
fibentin, grau .pimmelberger in §erigau, ge=

mäptt, unb für bie tpauptoerfammlung wieber
§erigau beftimmt.

Um palb bier Upr erfepiett §err dr. meb.
©tabler unb pielt ung einen fepr fepönen
leprreicpen Sortrag über ©äuglinggernäprung
big gum britten Sebengjapr. der Sortrag war
leiept faplicp unb icp barf mit IRecpt fagen, bap
gewip eine jebe etmag Sîûplicpeg für ipre $ra£tg
mitnepmen tonnte, dem ^Referenten fei feine
grope 2Irbeit audp an biefer ©teile aufg perg»
liepfte berbantt. @g ift nur fepabe, bap niept
mepr gttterreffe gegeigt wirb für Sorträge,
icp meine immer, eg täte gewtp einer feben
^ebamme gut, alteg aufgufrifepen unb neueg

gu pören. @d)oni um 5 Upr würbe aufge»
broepert, benn ©trüge rief bie Sßflicpt.

die 2IEtuarin: S. feierte.

ISafefftabl. Unfern SRttgliebern gur
Kenntnig, bap unfere näcpfte ©ipung am äRitt»
woep ben 27. guni ftattfinbet, unb gwar mit
ärgttiepem Sortrag bon §errn Dr. SReier. SBir
bitten alle Kolleginnen reept gaplreicp gu er»
fepeinen, bamit ber 2Irgt niipt wegen ein par
Kolleginnen einen Sortrag palten mup. Slutp
ift im Suit unb 2Iuguft teine ©ipung, unb
bann tann fi(p gewip jebe KeHegin im Sutti
eine ©tunbe referbieren. Sllfo, wir poffen auf
reept gaptreidjeg ©rfepeinen.

der Sorftanb.
^epfiött fSertt. ÜRittwoip, ben 4. Suü, im

grauenfpital: ©ipung mit ärgtlicpem Sortrag.
dpema notp unbeftimmt. gaplreiipeg ©rfepeinen
erwartet der Sorftanb.

^cPliäit Unfere ©eneratberfammlung
fanb am 31. 3Rai im IReftaurant ©eefelg ftatt.
©ie war fepr gut befucpt, wag ung alle unb
namentliip unfere abtretenbe fßräfibentin perg»

liip freute. SBir patten aucp SBicptigeg gu be»

fpreepen. DJacp SIbtefen beg Sapregbericpteg, ber

ißrotofolle unb ber Sapregrecpnung mupten wir
eine neue ißräfibentin wäplen. @g tut ung allen
aufrieptig leib, bap unfere liebe grl. ©traub
gurüdtritt. ©ie pat wäprenb 25 Sapren unfer
Sereingfcpifflein fo gut unb treu gelentt. Unb
boep begreifen wir alle, bap fie beg 2tmteg
mübe ift, benn eg gibt biel Unangenepnteg bei
ber güprung eineg Sereing. @g würbe ipr born
Serein für bie geleifteten dienfte gebantt unb
autp gebüprenb anerfannt. 2Bir poffen, bap fie
noep diele Sapre in unferer SDÎitte weilt unb
ung "mit 9îat unb dat beiftept.

@g würbe bann bie neue ^ßräfibentin ge»

mäplt. SBie eg dereingübütp ift, würbe unferer
Sigepräfibentin, grau SBalter, bag ißräfibium
erteilt. 2IIg Sigepräfibentin würbe einftimmtg
gräulein SReier gewäplt. 211g delegierte an bie

©eneratberfammlung naep Sern würbe bie

Sräfibentin gewäplt. 31 ad) ©rlebigung ber draf»

,Während 5 Jahren nie
eine Darmstörung gehabt bei Kindern,

die Nutromalt bekamen"
so schreibt uns eine Hebamme aus einem Krankenhaus der Ostschweiz. Ihr vollständiger Bericht lautet:

„Es drängt mich, Ihnen einmal mitzuteilen, wie sehr ich mit dem Nutromalt zufrieden bin. Schon 5 Jahre
brauche ich dasselbe immer für unsere Kleinen und könnte gar nicht mehr auskommen ohne Nutromalt.
Allen Frauen, die bei uns ihr Kindlein bekommen, empfehle ich Nutromalt. Wir haben noch nie eine
Darmstörung gehabt bei unsern Kindern, die Nutromalt bekamen. Ich möchte darum allen

Frauen, die ein Kindlein haben, Nutromalt warm empfehlen."

NUTRONALT bietet den Vorteil, dass man die Ernährungsstörungen beheben kann, ohne die
Kinder einer schwächenden Unterernährung auszusetzen. Die Diarrhöe älterer Säuglinge heilt
gewöhnlich rasch auf einige Tage Schleimdiät mit Zusatz von 2—4 % NUTRONALT. Gesunden
Säuglingen wird Nutromalt an Stelle des gewöhnlichen Zuckers der Nahrung beigefügt. : : : :

:s Von ersten schweizerischen Kinderärzten monatelang geprüft und gut befunden. ::
Ständig im Gebrauch an den bedeutendsten Kinderspitälern, Nilchküchen, Säuglingsheimen

Muster und Literatur srerne zu Diensten

Dr. A. WANDER A.-G., BERN
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Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Scheidegger-Lerch, Attiswil (Bern)
Frau Kaufmann, Biberist (Solothurn)
Frau Widmer-Steubli, Affoltern b. Zürich
Frau Modoux Orsouance, Freiburg
Frau Regli, Realp (Uri)

Ktr.-Nr. Eintritts:
153 Frau Käser Wilhelmine, Niederuzwil (St.

Gallen), 23. Mai 1928.
Seien Sie uns herzlich willkommen!

Die Krankenkassrkommission in Winterthur:
Frau Ackeret, Präsidentin.
Frl. Emma Kirchhofer, Kassierin.
Frau Rosa Manz, Aktuarin.

Todesanzeige.
Wir machen Ihnen die schmerzliche Mitteilung

vom Hinscheide der

Sri. Krlho
8t. 6aIIen, im Alter von 64 Jahren, und

§rau LuM-öchon
küren ->. It., im Alter von 47 Jahren.

Wir empfehlen die lieben Vorstorbenen einem
treuen Andenken.

Die Krankenkassekommission.

«raànkasîe-Notiièn.
Ab 1. Juli wird der III.Kuartalsbeitmg 1928

der K.-K., Jr. 8.0Z. per DoKcheck VNI/301.
fällig. Nach dem 15. Juli wird der Beitrag per
Nachnahme, Fr. 8.25, eingezogen. Beiträge per
Postcheck sind bis und mit 10. Juli zu zahlen,
nachher nicht mehr.

Die Kassierin: E. Kirchhofer.

Die Sektionen werden gebeten, allfällige
Anträge für die Krankenkasse für die Delegierten-
und Generalversammlung, vom 10. u. 11. Sept.
in Bern, bis 8. Juli einzusenden.

Die Präsidentin: Frau Ackeret.

VereinsnachriAtt«.
Sektion AppeuM. Unsere Frühjahrsversammlung

im Gasthaus zur „Sonne" in Gais war
leider nur schwach besucht; der selten schöne

Frühlingstag des 14. Mai und der ärztliche
Vortrag lockten nur wenige. Es war gut, daß
dieJnnerrhoderinnen ordentlich vertreten waren.
Zwei neue Kolleginnen schlössen sich der Sektion
an, nämlich Frau Zäch und Frl. Weißhaupt,
Appenzell; sie seien uns herzlich willkommen.

Es wurde beschlossen, eine Eingabe an den
schweizerischen Hebammenverein zu machen:
„Es möchte in Zukunft Mitgliedern über
80 Jahren sämtliche Beiträge erlassen werden".
Als Delegierte nach Bern wurde unsere
Präsidentin, Frau Himmelberger in Herisau,
gewählt, und für die Hauptversammlung wieder
Herisau bestimmt.

Um halb vier Uhr erschien Herr Dr. med.
Stabler und hielt uns einen sehr schönen
lehrreichen Vortrag über Säuglingsernährung
bis zum dritten Lebensjahr. Der Vortrag war
leicht faßlich und ich darf mit Recht sagen, daß
gewiß eine jede etwas Nützliches für ihre Praxis
mitnehmen konnte. Dem Referenten sei seine
große Arbeit auch an dieser Stelle aufs
herzlichste verdankt. Es ist nur schade, daß nicht
mehr Jnterresse gezeigt wird für Vorträge,
ich meine immer, es täte gewiß einer jeden
Hebamme gut, altes aufzufrischen und neues

zu hören. Schon um 5 Uhr wurde
aufgebrochen, denn Einige rief die Pflicht.

Die Aktuarin: B. H ei er le.

Sektion Daselstadt. Unsern Mitgliedern zur
Kenntnis, daß unsere nächste Sitzung am Mittwoch

den 27. Juni stattfindet, und zwar mit
ärztlichem Vortrag von Herrn Or. Meier. Wir
bitten alle Kolleginnen recht zahlreich zu
erscheinen, damit der Arzt nicht wegen ein par
Kolleginnen einen Vortrag halten muß. Auch
ist im Juli und August keine Sitzung, und
dann kann sich gewiß jede Kellegin im Juni
eine Stunde reservieren. Also, wir hoffen auf
recht zahlreiches Erscheinen.

Der Vorstand.
Sektio» Dem. Mittwoch, den 4. Juli, im

Frauenspital: Sitzung mit ärztlichem Vortrag.
Thema noch unbestimmt. Zahlreiches Erscheinen
erwartet Der Vorstand.

Sektion Diel. Unsere Generalversammlung
fand am 31. Mai im Restaurant Seefels statt.
Sie war sehr gut besucht, was uns alle und
namentlich unsere abtretende Präsidentin herzlich

freute. Wir hatten auch Wichtiges zu
besprechen. Nach Ablesen des Jahresberichtes, der

Protokolle und der Jahresrechnung mußten wir
eine neue Präsidentin wählen. Es tut uns allen
aufrichtig leid, daß unsere liebe Frl. Sträub
zurücktritt. Sie hat während 25 Jahren unser
Vereinsschifflein so gut und treu gelenkt. Und
doch begreifen wir alle, daß sie des Amtes
müde ist, denn es gibt viel Unangenehmes bei
der Führung eines Vereins. Es wurde ihr vom
Verein für die geleisteten Dienste gedankt und
auch gebührend anerkannt. Wir hoffen, daß sie

noch viele Jahre in unserer Mitte weilt und
uns init Rat und Tat beisteht.

Es wurde dann die neue Präsidentin
gewählt. Wie es vereinsüblich ist, wurde unserer
Vizepräsidentin, Frau Walter, das Präsidium
erteilt. Als Vizepräsidentin wurde einstimmig
Fräulein Meier gewählt. Als Delegierte an die

Generalversammlung nach Bern wurde die

Präsidentin gewählt. Nach Erledigung der Trak-

Mskrenti 5 nie
eine vsrinstörung geksdt dei Kindern,

«iie biuîromsiî deilsinen"
so sobreibt uns eins Hebamme aus einem Krankenkaus der Ostsebwà. Ibr vollständiger Oeriebt lautet:

„Ls dränZt micb, Ibnen einmal mitzuteilen, wie sebr icli mit dem I>Iutromalt Zufrieden bin. Zcbon 5 Satire
braucbe icli dasselbe immer iür unsere Kleinen und könnte Zar nicbt metir auskommen obne blutromalt.
^llen brauen, die bei uns ibr Kindlein bekommen, empieble icb si>Iutromalt. Wir baden nock nie eine
varmstörunZ Zekabt bei unsern Kindern, die ^lutrornalt bekamen. Icb möcbte darum allen

brauen, die ein Kindlein baben, I^utromalt warm empfeblen."

bietet äsn Vorteil, dass man die Krnäkrungsstürungsn bekeben kann, obne die
Kinder einer sebwäebsnden Onterernäbrung auszusetzen. Oie Oiarrboe älterer Säuglinge beilt
gewöbnlieb raseb auk einige Tage Seblsimdiät mit Ausat? von 2—4 °/o Oesunden
Säuglingen wird àtromalt an Stelle des gewobnlieben Auekers der Nabrung beigefügt. : : ; :

» Von ersten sekurei-erisclien XiniIerSriten inonstelsng geprütt unil gut detunrlen. « «
Stsnilîg ïn, Vedrsuel, sn iten deiteutenitsten Itînilerspîtsisrn, t^ileklîûeken, Ssuglîngskeîinen

iVlIistev mill Dite,'i,îiii' Lkenne XII Diensten

or. z. z. V., oeniß
nos
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tanben nannten mir g'Bieri. — Radjher be»

gaben wir uns inS BegirfSfpital, too wir unter
gührung bon §errn Dr. ©gli bie neue ge=

burtsljilfliche Slbteilung beficfjtigen tonnten. S)ie

ißräfibentin berbantte fpecr Dr. ©gli feine Mühe
beftenS. 2)er Borftanb.

gfwibttrg. 3lm 10. Slpril hat unter
gasreicher Beteiligung bie Berfammlung ber
freiburgifdjen fpebammen ftattgefunben.

Mme. ißrogin entbot ben SBißfomm unb er»
innerte an bie ©rünbung beS BereinS im gafjre
1917. ©ie gab SenntniS bon ben bielen
©d)wierigfeiten, benen ber Borftanb bamals
im Danton begegnete, ©ie fprad) aud) über
bie gut gemeinten Ratfdßäge unb ermähnte
banfbar bie finangieße £ilfe, bie bem Berein
burd) bie Sßoligeibireftion beS SantonS ent»
gegengebradjt würbe.

gm Borftanb haben berfd)ieöene Beränbe»

run gen ftattgefunben. Mme. Mofer, ©efretärin,
welche i£)re S)emiffion eingereicht hat, würbe
erfefjt burd) Mme.Berfier inßorminboeitf. Mme.
Brobarb in Kurten tritt an ©telle bon grau
gafel als ReäjnungSrebiforin.

©S erfolgten 4 Eintritte; Mme. Bapft in
Sa Rodje, Mme. ©ifleg in Broc, Mme. Séner»
baub in Boulog unb Mme. ©orneS in ©cub»
lenS. Stuf Borfdjlag beS BorftanbeS befçhloh bie

Berfammlung, baS Honorar ber ißröfibentin
auf gr. 40 unb baSjenige ber ©etretärin auf
gr. 60 jährlich feftgufehen.

Berfdfiebene Soßeginnen hotten ben Sßunfdj
auSgefprocljen, eS möchte aßen benjenigen, bie

25 galfre praftigieren unb bem Berein feit
beffen ©rünbung angehören, ein fleineS @r»

innerungSgeidjen ber 2)anfbarfeit berabfolgt
werben.

®ie Berfammlung war ber SlnficS, bah bie=

fenigen, bie fid) bafür intereffieren, bem Bor»
ftanb fdjriftlid) Mitteilung machen foßen, er
wirb bann ben Oegenftanb ihres 2ßunfd)eS nach

Môglidjfeit beforgen. 2)ie bis jeljt noch nicht
bezahlten Raclmahmen werben am 15. guni
nochmals oerfdjidt; mir bitten bringenb um
prompte ©inlöfung berfelben. gür ben Borftanb
ift eS jemeilen feljr bemülfenb, eine grofje ©leid)»
gültigfeit bei ben beutfd) fpredjenben Soßeginnen
betreffs beit Befud) ber Berfammtungen ton»
ftatieren gu muffen; aud) hat man immer bie

gröfjte Mühe, bon ihnen bie Beiträge gu er»

halten. Sßir möchten ihnen fehr empfehlen, baS

Beifpiet unferer Soßeginnen im Rachbarfanton
(Bern) nadjguahmen, bie unfereS SBiffenS reget»
mähig bie Berfammlungen befuchen.

SDer Borftanb ift beftänbig bemüht, einen
Referenten gu gewinnen, ber beutfd) unb fran»
göfifch fpricht, um bie Berfammlungen für
alle Mitglieder möglichft intereffant gu geftalten.

®a noch einigeMitglieber benSBunfd) äuherten,
($irifid)t gu befommen über ben ©tanb unferer
BereinStaffe, fo fei nachfolgenb nod) bie lefjte
SahreSredjnung befannt gegeben:

©innahmen

Saffafalbo am 1. Sanuar gr. -.95
Beiträge „ 284.-
Berfauf bon gormularen „ 4.50
Beitrag an Sßöchnerinnen „ 36. -©intritte „ 4.-
Berfauf bon Brofchen „ 37.80
Honorare für bie ©efretärin Mme.

Mofer 1926/1927 „ 200.-
gr. 567. 25

SluSgaben.
Stntauf bon BereinSabgeichen.
Soften an bie Berfammlung in

Bafel
Stuf bie ©taatSbanf angelegt.
^ortoauSlagen
gür bie Honorare ber ©etretärin

auf ber ©taatSbanf abgehoben
Saffafalbo

gr. 2.80

„ 111.85
„ 180.—
„ 86.10

„ 200.-
„ 35. —

gr. 565, 25

Betrag taut ©parfjeft auf ber ©taatSbanf
am 31. SDegember 1927 gr. 1537. 40

Rad)bem ber gefchäftlidje Steil ber Berfamm»
lung erlebigt war, hielt unS |>r. 2)r. Bonifaci
einen wiffenfchaftlichen Bortrag, über welchen
fpäter noch Bericht erftattet wirb.

2)er Borftanb.
ÄeRtiött Jujeru. Unfere nächfte Berfamm»

lung finbet am SöienStag ben 19. guni, nach*
mittags 2 llhr, im Ipotel Sonforbia ftatt. fperr
Dr. Bid bon ber girma ïrutofe 31.=®. in
gtamil wirb uns einen Bortrag über ihr
ißrobuft „Strutofe" halten, unb eS würbe ben

Referenten fehr freuen, bor einer gasreichen
guhörerfdjaft fprechen gu bürfen.

SltS Radjtrag ift nod) gu bemerfen, bah an
ber testen gahreSberfammlung folgenbeS be=

fchloffen mürbe: @S foß einem jeben Mitglieb,
baS ben §ebammentag in Bern befuchen wirb,
baS Rachteffen am S)etegiertenabenb, fowie baS

Mittageffen am gweiten îag (©eneralberfamm»
lung) aus ber BereinSfaffe fpenbiert werben.
35ieS gur gefl. Rotig.

Mit foßegialem ©Sruh! 2) er Borftanb.
«SeRÜOtt ©herroaffiö. 3lm 18. Suni finbet

unfere nächfte Berfammlung, nachmittags 14 Uhr,
im fpotet „©pedli" in giefch, ftatt.

Eine Wohltat und Erleichterung
besonders während der Sommerszeit ist der

demote

ofîneSum/ni
Er verhindert die Müdigkeit, das Schmerzen und Anschwellen der Beine, die Verschlimmerung der

Krampfadern und bessert diese Leiden mit der Zeit.

Im Tragen das gesündeste, denn er erhitzt nicht und schädigt die Haut nicht, iveil er ganz ohne Gummi
und durchlässig gearbeitet ist.

Er ist leicht, seidenweich, waschbar, unsichtbar zu tragen und gibt dem durch Krampfadern entstellten
Bein vorzüglichen Halt und eine schöne Form.

Für Sport, Wanderungen und langes Stehen unentbehrlich.

Achten Sie auf den Namen „Occulta", weisen Sie Nachahmungen zurück.

Herstellung in beige und rosa. — Ausführliche Prospekte. — Hebammen Babatt.

Zurieft-StSa Ken-
ßaset^-d'Vos - £avisanru.

Depositär für Luzcm und Umgebung: Sanitätsgeschäft A. Ausfeld-Bürgi, Luzern, Pilatusstr.
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tanden nahmen wir z'Vieri. — Nachher
begaben wir uns ins Bezirksspital, wo wir unter
Führung von Herrn vr. Egli die neue
geburtshilfliche Abteilung besichtigen konnten. Die
Präsidentin verdankte Herr vr. Egli seine Mühe
bestens. Der Vorstand.

Sektion Ireiburg. Am 10. April hat unter
zahlreicher Beteiligung die Versammlung der
freiburgischen Hebammen stattgefunden.

Mme. Progin entbot den Willkomm und
erinnerte an die Gründung des Vereins im Jahre
1917. Sie gab Kenntnis von den vielen
Schwierigkeiten, denen der Vorstand damals
im Kanton begegnete. Sie sprach auch über
die gut gemeinten Ratschläge und erwähnte
dankbar die finanzielle Hilfe, die dem Verein
durch die Polizeidirektion des Kantons
entgegengebracht wurde.

Im Vorstand haben verschiedene Veränderungen

stattgefunden. Mme. Moser, Sekretärin,
welche ihre Demission eingereicht hat, wurde
ersetzt durch Mme. Bersier in Corminboeuf. Mme.
Brodard in Murten tritt an Stelle von Frau
Fasel als Rechnungsrevisorin.

Es erfolgten 4 Eintritts; Mme. Bapst in
La Roche, Mme. Gillez in Broc, Mme. Dener-
vaud in Bouloz und Mme. Cornes in Ecub-
lens. Auf Vorschlag des Vorstandes beschloß die

Versammlung, das Honorar der Präsidentin
auf Fr. 40 und dasjenige der Sekretärin auf
Fr. 60 jährlich festzusetzen.

Verschiedene Kolleginnen hatten den Wunsch
ausgesprochen, es möchte allen denjenigen, die

25 Jahre praktizieren und dem Verein seit

dessen Gründung angehören, ein kleines
Erinnerungszeichen der Dankbarkeit verabfolgt
werden.

Die Versammlung war der Ansicht, daß die¬

jenigen, die sich dafür interessieren, dem
Vorstand schriftlich Mitteilung machen sollen, er
wird dann den Gegenstand ihres Wunsches nach
Möglichkeit besorgen. Die bis jetzt noch nicht
bezahlten Nachnahmen werden am 15. Juni
nochmals verschickt; wir bitten dringend um
prompte Einlösung derselben. Für den Vorstand
ist es jeweilen sehr bemühend, eine große
Gleichgültigkeit bei den deutsch sprechenden Kolleginnen
betreffs den Besuch der Versammlungen
konstatieren zu müssen; auch hat man immer die

größte Mühe, von ihnen die Beiträge zu
erhalten. Wir möchten ihnen sehr empfehlen, das
Beispiel unserer Kolleginnen im Nachbarkanton
(Bern) nachzuahmen, die unseres Wissens
regelmäßig die Versammlungen besuchen.

Der Vorstand ist beständig bemüht, einen
Referenten zu gewinnen, der deutsch und
französisch spricht, um die Versammlungen für
alle Mitglieder möglichst interessant zu gestalten.

Da noch einige Mitglieder den Wunsch äußerten,
Einsicht zu bekommen über den Stand unserer
Vereinskasse, so sei nachfolgend noch die letzte

Jahresrechnung bekannt gegeben:

Einnahmen
Kassasaldo am 1. Januar Fr. -.95
Beiträge „ 284.-
Verkauf von Formularen „ 4.50
Beitrag an Wöchnerinnen. „ 36.-
Eintritts „ 4.-
Verkauf von Broschen „ 37.80
Honorare für die Sekretärin Mme.

Moser 1926/1927 200.-
Fr. 567. 25

Ausgaben.
Ankauf von Vereinsabzeichen.
Kosten an die Versammlung in

Basel
Auf die Staatsbank angelegt.
Portoauslagen
Für die Honorare der Sekretärin

auf der Staatsbank abgehoben
Kassasaldo

Fr. 2.80

„ 111.35
180.—

„ 36.10

200.-
„ 35. —

Fr. 565. 25

Betrag laut Sparheft auf der Staatsbank
am 31. Dezember 1927 Fr. 1537. 40

Nachdem der geschäftliche Teil der Versammlung

erledigt war, hielt uns Hr. Dr. Bonifaci
einen wissenschaftlichen Vortrag, über welchen
später noch Bericht erstattet wird.

Der Vorstand.

Sektion Luzertt. Unsere nächste Versammlung

findet am Dienstag den 19. Juni,
nachmittags 2 Uhr, im Hotel Konkordia statt. Herr
Dr. Bick von der Firma Trutose A.-G. in
Flawil wird uns einen Vortrag über ihr
Produkt „Trutose" halten, und es würde den

Referenten sehr freuen, vor einer zahlreichen
Zuhörerschaft sprechen zu dürfen.

Als Nachtrag ist noch zu bemerken, daß an
der letzten Jahresversammlung folgendes
beschlossen wurde: Es soll einem jeden Mitglied,
das den Hebammentag in Bern besuchen wird,
das Nachtessen am Delegiertenabend, sowie das
Mittagessen am zweiten Tag (Generalversammlung)

aus der Vereinskasse spendiert werden.
Dies zur gefl. Notiz.

Mit kollegialem Gruß! Der Vorstand.
Sektion Gberwallis. Am 18. Juni findet

unsere nächste Versammlung, nachmittags 14 Uhr,
im Hotel „Speckli" in Fiesch, statt.

Hesont/e/'s e/e/» /st e/e/'

Ar verbinciert ciie ^ücii^/ceit, cias Lâmerren unci ^nsâwstten. cier Leine, ciie I^ersâtàmerunA cier
Aram/i/aciern nnci bessert ciiese Leicien mit cier Aeit.

à 7ro-Aen às Aesüncieste, cienn er erbàt niât nnci sääciiAt ciie Laut niât, weit er Aan? âne Lummi
unci àrâtâssiA Aearbeitet ist.

Ar ist teiât, seicienweiâ, wasâbar, unsichtbar su trafen unci Aibt ciem ciurâ Aramp/aciern entstettten

Lein vorrÛAtiâen Lait unci sine «âàe Aorm.

Aür Lport, Mancierun^en unci tances Lieben unentbebriiâ.

hebten Lie auf cien iVamen „Occutta", weisen Lie ââabmunAen surûâ.

LersteitunA in bei^e unci rosa. — às/ubriiâe Lrospebte. — Lebammen Labatt.

Tünck -5t.9ci. tten.-
Oct.se 5 jLcru-scm.n.s.

Depositär Mr Aurern unci LmAànA. /^//aàsst/'.

m?



58 S)te Schweiger Hebamme 9tr. 6

Stach einer folgen langen Stuljepaufe wirb
es fid) gentil jebe ^ebamtne gur ^ftidEjt machen,
biefe Serfammlung gu befudjen. der Sorftanb
Ijofft, bis auf 18. Sunt bie bem holjen ©taatS-
rate mehrmals oorgebtaüjte Sitte begügltcf)
§ebammenbefotbung als geregelt borbringen gu
fönnen. Unter Umftänben gereicht eS uns gur
greube, mitteilen gu fönnen, ba| bie ber-
fprodjenen Hebammen SluSrüftungen an bie
|>ebammen geliefert werben. Sim SerfammlungS-
tage muff eine delegierte für ben fpebammen-
tag in Sern beftimmt werben.

Stuf Kolleginnen nach giefdj! §err dr. Sohn-
net aus giefdj tjat unS einen Sortrag guge-
fiebert. @o üerfpridEjt ber gange dag lehrreich
unb fd)ön gu werben.

©djon Ijeute 28iHfommengrü|e
StamenS beS SorftanbeS:

ßina Seltwatb, ijkäfibentin.
äcßliott Thalia. Unfere Serfammlung in

Sonabug war fetjr gut befudjt. @S würbe wegen
ber Stlterêberfidjerung lebhaft berEjaubelt; möge
über unferer Eingabe ein guter ©tern walten.

©obann würbe befdjtoffen, un§ aud) einmal
einen frönen dag gu leiften unb wir einigten
uns bat)in, eine SEuSfahrt gu madjen unb gwar
nad) Sljur, Sud)S, 2BiEbIjauS, ßicEjtenfteig,
SBafferftuE), £ert§au, Sippengell, Slttftätten,
SuchS, 6l)ur. Slbfa^rt in 6Ijur l^alb 8 Upr,
Slnlunft, um gerabe nod) bie legten 3üge
benähen gu fönnen. die gaijrt foftet pro ißerfon
gr. 12. das SOtittageffen würbe bie Kaffe über-
nehmen. 28er nun bie gaijrt gu machen ge-
benft, möge fid) bis am 1. Suit anmelben. die
dour wirb borauSfidjttid) Qmbe Suit gemalt
unb eS wirb baS genaue S*ogramm in ber
guli-Stummer erfdjeinen. hoffentlich melben fid)
redjt biete, um einmal bem SllltagSteben gu
entrinnen. j

lfdie nâdjfte Serfammlung finbet in ©djierS J

ftatt unb gwar ©onntag ben 1. Suli im (Saft- i

IjauS gur „Sonne", wie gewohnt um 2 Uhr
nachmittags. £ierr dr. Snfelber wirb borauS-
fichtlich einen Sortrag Eialteri unb möchten wir
bringenb bitten, reiht galjlreich gu erfcheinen,
bamit ber §err Referent niiht über bie leeren
Steide entlaufest ift.

Sluf 28ieberfeljn in ©djierS unb an Stile

freunblidje (Srüfjel der Sorftanb.
.SeRfto# die erfte gahreSberfatum-

lung unferer ©eftion würbe im gebruar in
Slu abgehalten, der Sefudj war orbenttich, was
erfreulich war, galt es bod), unferm Serein eine
neue iJMfibentin gu wählen, an ©teile ber uns
burch ben dob entriffenen grau Smmle. Son
einer Kollegin ift uns noch ein fdjôner Sachruf
für bie liebe Serfdjtebene gugeftellt worben, ber
in allen aufs Steue ben ©ebanfen auSlöfte, ber
lieben Serftorbenen, bie unferer ©eftion fo bieleS

geleiftet hat, ein gutes Slnbenfen gu bewahren.
SUS Stadjfotgerin würbe einftimmig grau SJta-

tfjitbe dornbierer-Stuf, Suchen b. dEjat gewählt.
SJtöge es berfelben bergönnt fein, biete Satire
an ber @pi|e beS Sereins, in gleicher 2Bcife
wie ihre Sorgängerin, baS Sefte für benfetben
gu erftreben. der gute SSiüe ift ba unb nun
leifjtS: „@ott bftätS witerS". Kaffierin unb
Éftuarin werben auch *>eS Sßeitern fidj beftre-
ben, bie SSitglieber unferer fleinen ©eftion gu
treuem gufammenhalten aufgumuntern wie bisher

unb gum fleifjigen Sefud) ber Serfammlun-
gen. Steue SJtitgtieber herglid) WiUfommen. SUS

Ort nächfter Pjufammenfunft würbe Sheinecf
gewählt. Son bort auS ift ein fchöner ©pagier-
gang nach SUtenrhein geplant. SJiit greube
würbe allgemein gugeftimmt, ift jenes (Sebiet
boch für bie meiften bon uns noch unbefannt
unb berfpridjt ber SluSflug uns biet ©eljenS-
werteS, bie fchöne Statur, baS ©tranbbab, bie

glughallen ic. ©o labe ich hermit alfo recht
freunblich ein auf ben 19. Suni. der SJtittagS-
gug foil bie bom obern date nach Sheinecf

bringen, ba| fo um 1 Uhr Slbmarfch bon bort
erfolgen fann. 28er irgenb fich losmachen fann,
foil fommen. Stud) (Säfte finb willfommen. @S

foil ein recht gemütliches geftdjen werben, die
SereinSfaffe foil auch etwas fliegen taffen gur
greube beS (Sangen, die werten Kolleginnen
bom untern dal werben unfere gührerinnen
fein. SJtöge uns ein fchöner, fonniger dag be-

fdjieben fein, fonft geljtS halt per Segenfdjtrm,
wie auf ben SerufSgängen auch- gür leibliches
2Boljl wirb aufs Sefte geforgt fein.

SJtit nochmaliger Slufmunterung für dienS*
tag ben 19. Suni grüfje ich alle Hebammen
beS dales unb hoffe, alle gu treffen bei bem

SluSflug nach SUtenrhein. dieSlftuarin.
«jüeRftOtt ^»f. Unfere nächfte

Serfammlung finbet donnerStag ben 21. Suni im
©pitalEetler ftatt. Um 2 Uhr beginnt ein Sortrag

bon §errn dr. Sief, bon ber drutofe Sl.=(S.

in glawil, unb möchten wir bie Kolleginnen
bitten, recht gahtreid) unb frühgeitig gu
erfcheinen. Stach ©<hluf3 beS SortrageS beginnt
unfere Serfammlung, berbunben mit ber Subi-
läumSfeier bon gwei Kolleginnen, nämlich grau
Säger-SBitb unb grau gorfter. die erftere
feiert baS 40jährige unb teuere baS 25jährige
Serufsjubiläum. SJtöge ihnen noch biete Satire
baS ©lücf belieben fein, ihres StmteS weiter
gu walten. @S fei nochmals erwähnt, ba| ber

SatjreSbeitrag ber ©eftion eingegogen wirb unb
bie delegierten nach gewählt werben
müffen.

StucE) müffen wir teiber bie fchmergliche SJtit-
teilung bom §infchiebe unferer lieben, unber-
ge|Iichen Kollegin grl. ßina SlrtEjo madjen. Sie
ftarb am 29. ffltai, morgens furg nad) 7 Uhr,
nach furgem Kranfenlager. ©ie ruhe im grieben.

(Sin weiterer Stachruf für bie Serftorbene
wirb noch bon anberer ©eite erfolgen.

der Sorftanb.
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Muster und Broschüren senden auf Wunsch gratis und franko:

Nestlé, Verkaufsabteilung, Vevey.

Oie erfahrene Hebamme
empfiehlt vertrauensvoll

Nestlé's
Kindermehl
denn sie weiss, dass

seine leiebte Verdaulichkeit,
sein reicher Milchgehalt,

die einfache Zubereitung mit Wasser,

seine vorbeugende Wirkung gegen Rhachitis

daraus wirklich

die ideale Kindernahrung
machen.
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Nach einer solchen langen Ruhepause wird
es sich gewiß jede Hebamme zur Pflicht machen,
diese Versammlung zu besuchen. Der Vorstand
hofft, bis auf 18. Juni die dem hohen Staatsrate

mehrmals vorgebrachte Bitte bezüglich
Hebammenbesoldung als geregelt vorbringen zu
können. Unter Umständen gereicht es uns zur
Freude, mitteilen zu können, daß die
versprochenen Hebammen-Ausrüstungen an die
Hebammen geliefert werden. Am Versammlungstage

muß eine Delegierte für den Hebammentag
in Bern bestimmt werden.

Auf Kolleginnen nach Fiesch! Herr Dr. Bohn-
net aus Fiesch hat uns einen Vortrag
zugesichert. So verspricht der ganze Tag lehrreich
und schön zu werden.

Schon heute Willkommengrüße!
Namens des Vorstandes:

Lina Bellwald, Präsidentin.
Sektion Uhälia. Unsere Versammlung in

Bonaduz war sehr gut besucht. Es wurde wegen
der Altersversicherung lebhaft verhandelt; möge
über unserer Eingabe ein guter Stern walten.

Sodann wurde beschlossen, uns auch einmal
einen schönen Tag zu leisten und wir einigten
uns dahin, eine Ausfahrt zu machen und zwar
nach Chur, Buchs, Wildhaus, Lichtensteig,
Wasserfluh, Herisau, Appenzell, Altstätten,
Buchs, Chur. Abfahrt in Chur halb 8 Uhr,
Ankunft, um gerade noch die letzten Züge be-
nützen zu können. Die Fahrt kostet pro Person
Fr. 12. Das Mittagessen würde die Kasse
übernehmen. Wer nun die Fahrt zu machen
gedenkt, möge sich bis am 1. Juli anmelden. Die
Tour wird voraussichtlich Ende Juli gemacht
und es wird das genaue Programm in der
Juli-Nummer erscheinen. Hoffentlich melden sich

recht viele, um einmal dem Alltagsleben zu
entrinnen. ì

îHDie nächste Versammlung findet in Schiers >

statt und zwar Sonntag den 1. Juli im Gast- >

Haus zur „Sonne", wie gewohnt um 2 Uhr
nachmittags. Herr Dr. Jnfelder wird voraussichtlich

einen Vortrag halten und möchten wir
dringend bitten, recht zahlreich zu erscheinen,
damit der Herr Referent nicht über die leeren
Plätze enttäuscht ist.

Auf Wiedersehn in Schiers und an Alle
freundliche Grüße! Der Vorstand.

Sektion Meiutal. Die erste Jahresversammlung
unserer Sektion wurde im Februar in

Au abgehalten. Der Besuch war ordentlich, was
erfreulich war, galt es doch, unserm Verein eine
neue Präsidentin zu wählen, an Stelle der uns
durch den Tod entrissenen Frau Jmmle. Von
einer Kollegin ist uns noch ein schöner Nachruf
für die liebe Verschiedene zugestellt worden, der
in allen aufs Neue den Gedanken auslöste, der
lieben Verstorbenen, die unserer Sektion so vieles
geleistet hat, ein gutes Andenken zu bewahren.
Als Nachfolgerin wurde einstimmig Frau
Mathilde Dornbierer-Ruf, Buchen b. Thal gewählt.
Möge es derselben vergönnt sein, viele Jahre
an der Spitze des Vereins, in gleicher Weise
wie ihre Vorgängerin, das Beste für denselben

zu erstreben. Der gute Wille ist da und nun
heißts: „Gott bstäts witers". Kassierin und
Aktuarin werden auch des Weitern sich bestreben,

die Mitglieder unserer kleinen Sektion zu
treuem Zusammenhalten aufzumuntern wie bisher

und zum fleißigen Besuch der Versammlungen.
Neue Mitglieder herzlich willkommen. Als

Ort nächster Zusammenkunft wurde Rheineck
gewählt. Von dort aus ist ein schöner Spaziergang

nach Altenrhein geplant. Mit Freude
wurde allgemein zugestimmt, ist jenes Gebiet
doch für die meisten von uns noch unbekannt
und verspricht der Ausflug uns viel Sehenswertes,

die schöne Natur, das Strandbad, die
Flughallen :c. So lade ich hiermit also recht
freundlich ein auf den 19. Juni. Der Mittagszug

soll die vom obern Tale nach Rheineck

bringen, daß so um 1 Uhr Abmarsch von dort
erfolgen kann. Wer irgend sich losmachen kann,
soll kommen. Auch Gäste sind willkommen. Es
soll ein recht gemütliches Festchen werden. Die
Vereinskasse soll auch etwas fließen lassen zur
Freude des Ganzen. Die werten Kolleginnen
vom untern Tal werden unsere Führerinnen
sein. Möge uns ein schöner, sonniger Tag be-

schieden sein, sonst gehts halt per Regenschirm,
wie auf den Berufsgängen auch. Für leibliches
Wohl wird aufs Beste gesorgt sein.

Mit nochmaliger Aufmunterung für Dienstag

den 19. Juni grüße ich alle Hebammen
des Tales und hoffe, alle zu treffen bei dem

Ausflug nach Altenrhein. DieAktuarin.

Sektion St. Gallen. Unsere nächste
Versammlung findet Donnerstag den 21. Juni im
Spitalkeller statt. Um 2 Uhr beginnt ein Vortrag

von Herrn Dr. Bick, von der Trutvse A.-G.
in Flawil, und möchten wir die Kolleginnen
bitten, recht zahlreich und frühzeitig zu
erscheinen. Nach Schluß des Vortrages beginnt
unsere Versammlung, verbunden mit der
Jubiläumsfeier von zwei Kolleginnen, nämlich Frau
Jäger-Wild und Frau Forster. Die erstere
feiert das 40jährige und letztere das 25jährige
Berufsjubiläum. Möge ihnen noch viele Jahre
das Glück beschieden sein, ihres Amtes weiter
zu walten. Es sei nochmals erwähnt, daß der

Jahresbeitrag der Sektion eingezogen wird und
die Delegierten nach Bern gewählt werden
müssen.

Auch müssen wir leider die schmerzliche
Mitteilung vom Hinschiede unserer lieben,
unvergeßlichen Kollegin Frl. Lina Artho machen. Sie
starb am 29. Mai, morgens kurz nach 7 Uhr,
nach kurzem Krankenlager. Sie ruhe im Frieden.

Ein weiterer Nachruf für die Verstorbene
wird noch von anderer Seite erfolgen.

Der Vorstand.

lim
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£f)«ri}au. Unfere SSerfammluttg in
Haborf war überaus gut befucpt; nun, e§ war
aucp rticpt jit öerwunbern, benn bie Hutofaprt
bon grauenfelb ptn unb gurüä war bie Üveife

fdpon wert, bann aber rtocp baê „giriert", baê
bie girma fpenfet & Ete. in S3afet un» §u=
fotttmen liefe. ÜRicpt gu bergeffen ber Vortrag,
bie Hufftarung im tßepanbetn ber SBäfcfee, bie
ber .feerr Vertreter obiger girma un§ p ber»
anfcpaultcpen wußte, wa§ gewiß mancher bon
un§ eine gute Sepre war. Unfern heften ®anf
ben Seiben.

Siefer ftarfe Hufmarfcp bei ber Serfammtung
pat un§ gegeigt, baß e§ mit gutem SBißen wobt
mancpem unfererSDÎitglieber möglicp wäre, unfere
gufammenfünfte regelmäßiger §u befucpen at§
e§ biSfeer gefcpepert ift. SBir motten hoffen, baß
e§ fünftig beffer werbe. S er Sorftanb.

iiddiost Tüiridj. Unfere Serfammtung bom
29. ÏOÏai war gut befucpt. SSieberum waren
eine fcpöne Slngapt atter treuer äRitgtieber bei»

famen. freuen würbe es unê, wenn aucp bie
jungen Kolleginnen etwaê mepr bie Serfamm»
hingen befugen würben, benn bie in ,3^ricfe
neu eingeführte obtigatorifcpe Kranfenpftege»
83erficperung, bie in lefeter geit biet gu he»

fprecpen gab, bertangt, baß ade gebammelt
fid) bafür intereffieren. Htfo, bitte mehr geit
für bie Serfammtungen überhaupt referbieren.
Sie tßräfibentin macpt bie Hnregung, im Suli
ftatt einer Serfainmtung, einen Stuêftug nach
Sremgarten gu machen unb bie ©eftion Harau
gut ^Beteiligung eingutaben, um gemeinfam bie
bortige Hnftatt für ©djwadpfinnige gu befucpen.
Siefe Slnregung würbe attfeitig begrüßt. Ser
beftimmte Sag wirb in ber Sittimtmmer he»

fannt gegeben. Htte Kolleginnen gu ©tabt unb
Sanb werben eingetaben, au bem Huêftug in§

fcfeöne iReußtat teitgunehmen. E§ werben feine
Eintabungêfarten gefcpitft.

Unfere näcpfte Serfammtung finbet Sienêtag
ben 26. Suni, nacpmittagê 3 Ufer, im „Kart
bem ©roßen" ftatt. Sßapl ber Setegierten nach
Sern. fRecpt gaptreicpeë unb pûnÊtïidfeeë Er»
fcpeiuen erwartet Ser Sorftanb.

fßrof. 2)r. 9îofftcr f.
©oeben brachten bie Sagegbtätter bie Srauer»

funbe bom Hbteben be§ £>errn ißrof. Dr.
fît of fier in Saufanne. Er ftarb am SRorgen
beg i. Suni in Sebep. 28aê biefer Sertuft für
bie fcbjweigerifdfeen Hebammen unb bor attem
für biejenigen ber ©eftion fJtomanbe bebeutet,
tonnen woht atte bie ermeffen, bie bag Sorredjt
patten, cperrn fßrof. fftoffier naher gu fennen,
unb bie wtffen, wag er in ben 25 Sapren feines
SBirteng alg Seiter ber §ebammenfä)ute in
Saufanne geteiftet pat. Hn ipn tonnten bie

waabttänbifcpen Hebammen gelangen mit alten
ipren Hnliegen unb äßünfcpen. Sn iprern Sor»
gefeßten fanben fie ftetg einen berftänbnigbotten
Seratcr unb görberer für alte ipre Serufg»
intereffen. Saprgepntetang rebigierte /perr fßrof.
fRoffier bag „Journal de la sage-femme" unb
wenn wir nicpt irren, war er aucp ber ©rünber
begfetben. Hudp am guftanbefommeu eineg neuen
fd)weigerifchen§ebammenlehrbud)eg pat ber Ser»
ftorbene mitgearbeitet.

Sitte, benen eg bor gwei Sapren bergönnt war,
am ©cpweigerifcpen §ebammentag in Saufanne
teitgunepmen, werben £>errn ißrof. fRoffier um
feineg freunbticpen unb teutfetigen SBefenë mitten
in banfbarer Erinnerung bepatten. Unfere So!»
teginnen bon ber ©eftion fRomanbe berficpern
wir unferer aufricptigften Seitnapme über ben

perben Sertuft, ber fie burcp ben Sob bon §errn
ißrof. fRoffier betroffen pat.

Ser Erfolg feiner Sebengarbeit wirb fiep met»

terpin augwirfen aucp über bag ©rab pinaug.
M. w.

grl Sttta 5lrtpo. f
Hut 29. SDcai ftarb nad) furger, fcpwerer

®ranfpeit (©etbfudpt) unfere ßottegin grt. S in a
Hrtpo. ©eit ©rünbung beg Çebammenbereing
SRitglieb begfetben, paben mir in ipr eine uttferer
tiebften, getreueften Kollegin bertoren.

SBer grt. Hrtpo fannte, mußte fie podp»

ftpäpen ipre» gotbtautern Eparafterg wegen,
gewiffeupaft, treu unb aufrichtig, ftetg pitfg»
bereit in alten Hngetegenpeiten beg Sereing
unb ber eittgelnen ßotteginnen.

3Rit Eifer fuepte fie unfere ©eftion gu förbern,
pat fie boep gapte lang unermübtidp bie Sei»
träge ber tjSaffib»9Kitgtieber gefammett unb fo
mitgepolfen, ben wenn aucp nod) fteinen fjonbg
für unfere ©eftion gu äufnen.

Hn unfern Serfammtungen feptte grt- Hrtpo
nie, wie fie aucp unfere fdjmeigerifcpen ©enerat»
Serfammtungen in ben berftpiebenen ©täbten
faft jebegmat befuepte.

Htg Slftuarin beg 3entrat=Sorftanbeg pat fie
feiner |feit wäprenb fünf Sapren ipr Hmt
mufterpaft berwattet, unb bie altern fipwei»
gerifepen ßotteginnen bon nap unb fern werben
fiep iprer atg einer tiebengmürbigen, äußerft
beftpeibenen Kollegin gerne erinnern.

Unfere ©eftion trauert um Jrt. Hrtpo. SBir
paar atten, no<p übrig gebliebenen Kolleginnen
aber, bie Sapre lang in freunbfipafttitp ber»
trauten Serfepr mit ipr geftanben, werben fie
fepmergtiep bermiffen.

griebe iprer Slfdpe! fpüttenmofer.

Religiösgesinnte, als Hebammen
ausgebüdete Töchter, die Interesse für
Missionstittigkeit haben, finden
jederzeit Aufnahme im 1127

St Anna-Verein
Kirchlich approbierter, katholischer
Pflegeverein, im Sinne von Can. 707 des
G. j. c. von Sr. Heiligkeit, Papst Pius X.
gesegnet und von den Schweiz.
Bischöfen aufs wärmste empfohlen.

Aufnahmebedingungen zu beziehen
durch das Mutterhaus p 77 lz.

Sanatorium St. Anna
Luzern.

Sanitätsgeschäft

Schindler-Probst
BERN

20 Amthausgasse 20
empfiehlt als Spezialität

Bandagen
und

Leibbinden
1109

lehammr,
bie audf ÎPodfert= unb Säuglingspflegertn ift unb Schülerinnen
anleiten fann, tuirb 3U balbigem (Eintritt in größere Zlnftalt
ttadf ^itrtdf gcfitdjt. Zlngenetpne, bleibenbe Stelle, ©fferten
unter Chiffre OF 37 \ 8 Z an ©rell ^ii§li Annoncen, ^üridf=
gürdferlfof. 1155

Schweizerhaus

Puder
ist ein idealer, antiseptischer Kinderpuder, ein zuverlässiges Heil-
und Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen und Hautröte bei
Säuglingen und Kindern. Scliweizerliaus Puder wirkt mild und reizlos,
aufsaugend und trocknend. Beim Massieren belebt und erfrischt
er die Haut und erhält sie weich und geschmeidig. n22

Hebammen erhalten auf Wunsch Gratisprohen von der

Chemischen Fabrik Schweizerhaus, Dr. Gubser-Knoch, Glarns.

- MEDIZINAL -
PUDER

ideales Heilmittel in der SäuglöngspSBege
bei Wundseän, Ekzemen, Intertrigo.
Generalvertretung: R. Schelosky, Basel 1133/3

Herzliche Bitte
der

Blinden.% Sehenden
mu h Iiiiiiiiium

an die glücklichen Eltern sehender Neu-
geborner; damit äufnet Ihr unsere
Unterstützungskasse für alleNotfälle in unserem

dunkeln Dasein.

Zum Dank für's Kindlein,
das zum ersten Mai das Licht der Welt erblickt!
Gedenkt in Liebe derer, die es niemals sehn

Verschenkt unsere Geburts-Karten

und Couvert-Verschiuss-fflarken

Einzahlungen auf Postcheckkonto Nr. IX
1170, St. Gallen, und Bestellungen, auch

nur auf Muster, die kostenlos abgegeben
werden, nimmt dankend entgegen :

Die Zentralstelle d. schweizerischen

Blindenwesens, St. Gallen.
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Sektion Lhmgan. Unsere Versammlung in
Aadorf war überaus gut besucht; nun, es war
auch nicht zu verwundern, denn die Autofahrt
von Frauenfeld hin und zurück war die Reise
schon wert, dann aber noch das „Zvieri", das
die Firma Henkel à Cie. in Basel uns
zukommen ließ. Nicht zu vergessen der Vortrag,
die Aufklärung im Behandeln der Wäsche, die
der Herr Vertreter obiger Firma uns zu
veranschaulichen wußte, was gewiß mancher von
uns eine gute Lehre war. Unsern besten Dank
den Beiden.

Dieser starke Aufmarsch bei der Versammlung
hat uns gezeigt, daß es mit gutem Willen wohl
manchem unserer Mitglieder möglich wäre, unsere
Zusammenkünfte regelmäßiger zu besuchen als
es bisher geschehen ist. Wir wollen hoffen, daß
es künftig besser werde. Der Vorstand.

Sektion Zürich. Unsere Versammlung vom
29. Mai war gut besucht. Wiederum waren
eine schöne Anzahl alter treuer Mitglieder bei-
samen. Freuen würde es uns, wenn auch die
jungen Kolleginnen etwas mehr die Versammlungen

besuchen würden, denn die in Zürich
neu eingeführte obligatorische Krankenpflege-
Versicherung, die in letzter Zeit viel zu
besprechen gab, verlangt, daß alle Hebammen
sich dafür interessieren. Also, bitte mehr Zeit
für die Versammlungen überhaupt reservieren.
Die Präsidentin macht die Anregung, im Juli
statt einer Versammlung, einen Ausflug nach
Bremgarten zu machen und die Sektion Aarau
zur Beteiligung einzuladen, um gemeinsam die
dortige Anstalt für Schwachsinnige zu besuchen.
Diese Anregung wurde allseitig begrüßt. Der
bestimmte Tag wird in der Julinummer
bekannt gegeben. Alle Kolleginnen zu Stadt und
Land werden eingeladen, an dem Ausflug ins

schöne Reußtal teilzunehmen. Es werden keine

Einladungskarten geschickt.

Unsere nächste Versammlung findet Dienstag
den 26. Juni, nachmittags 3 Uhr, im „Karl
dem Großen" statt. Wahl der Delegierten nach
Bern. Recht zahlreiches und pünktliches
Erscheinen erwartet Der Vorstand.

Prof. Dr. Nossier f.
Soeben brachten die Tagesblätter die Trauerkunde

vom Ableben des Herrn Prof. Dr.
Rossier in Lausanne. Er starb am Morgen
des 4. Juni in Vevey. Was dieser Verlust für
die schweizerischen Hebammen und vor allem
für diejenigen der Sektion Romande bedeutet,
können wohl alle die crmessen, die das Vorrecht
hatten, Herrn Prof. Rossier näher zu kennen,
und die wissen, was er in den 25 Jahren seines
Wirkens als Leiter der Hebammenschule in
Lausanne geleistet hat. An ihn konnten die

waadtländischen Hebammen gelangen mit allen
ihren Anliegen und Wünschen. In ihrem
Vorgesetzten fanden sie stets einen verständnisvollen
Berater und Förderer für alle ihre
Berufsinteressen. Jahrzehntelang redigierte Herr Prof.
Rossier das „.lournal de lg, sags-kemme" und
wenn wir nicht irren, war er auch der Gründer
desselben. Auch am Zustandekommen eines neuen
schweizerischen Hebammenlehrbuches hat der
Verstorbene mitgearbeitet.

Alle, denen es vor zwei Jahren vergönnt war,
am Schweizerischen Hebammentag in Lausanne
teilzunehmen, werden Herrn Prof. Rossier um
seines freundlichen und leutseligen Wesens willen
in dankbarer Erinnerung behalten. Unsere
Kolleginnen von der Sektion Romande versichern
wir unserer aufrichtigsten Teilnahme über den

herben Verlust, der sie durch den Tod von Herrn
Prof. Rossier betroffen hat.

Der Erfolg seiner Lebensarbeit wird sich

weiterhin auswirken auch über das Grab hinaus.
kl. vv.

Frl. Lina Artho. ff
Am 29. Mai starb nach kurzer, schwerer

Krankheit (Gelbsucht) unsere Kollegin Frl. Lina
Artho. Seit Gründung des Hebammenvereins
Mitglied desselben, haben wir in ihr eine unserer
liebsten, getreuesteu Kollegin verloren.

Wer Frl. Artho kannte, mußte sie
hochschätzen ihres goldlautern Charakters wegen,
gewissenhaft, treu und aufrichtig, stets
hilfsbereit in allen Angelegenheiten des Vereins
und der einzelnen Kolleginnen.

Mit Eiser suchte sie unsere Sektion zu fördern,
hat sie doch Jahre lang unermüdlich die
Beiträge der Passiv-Mitglieder gesammelt und so

mitgeholfen, den wenn auch noch kleinen Fonds
für unsere Sektion zu äufnen.

An unsern Versammlungen fehlte Frl. Artho
nie, wie sie auch unsere schweizerischen General-
Versammlungen in den verschiedenen Städten
fast jedesmal besuchte.

Als Aktuarin des Zentral-Vorstandes hat sie

seiner Zeit während fünf Jahren ihr Amt
musterhaft verwaltet, und die ältern
schweizerischen Kolleginneu von nah und fern werden
sich ihrer als einer liebenswürdigen, äußerst
bescheidenen Kollegin gerne erinnern.

Unsere Sektion trauert um Frl. Artho. Wir
paar alten, noch übrig gebliebenen Kolleginnen
aber, die Jahre lang in freundschaftlich
vertrauten Verkehr mit ihr gestanden, werden sie

schmerzlich vermissen.
Friede ihrer Asche! H. Hüt ten m oser.
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Tüchtige Hàm.
die auch Wochen- und 5>äuglingspflegerin ist und Schülerinnen
anleiten kann, wird zu baldigem Eintritt in größere Anstalt
nach Zürich gesucht. Angenehme, bleibende Stelle. Offerten
unter Ehiffre Ok^ 37 s 8 ^ an Grell Füßli - Annoncen, Zürich-
Aürcherhof. nss

Sàààîî
puller

ist à idealer, antiseptiselier Kinderpuder, à Zuverlässiges Heil-
uuck Vorbeuguugsmittel gegen Wundliegen uuck ltautröte bei Läug-
iiugeu und Xindsru. Lekweizsrkaus Luder wirkt mild und reizlos,
aufsaugend und trocknend. Leim Kassieren belebt und erkrisebt
er die Haut und erkält sie weiek und gesekmeidig. 1122

Hebammen erkalten auk tVunsok Clratisxrobsn von der

Kdklààii kàik 8àààu8, vr. Kiàr-kîMd. Klsrus.
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1170, Lt. Lallen, und kesteliungsn, auob

nur auk Itluster, die kostenlos abgegeben
werden, nimmt dankend entgegen:

vie Akiitrslstelle d. 8elmàeri8àil
Llilläeimssevs, 8t. Kslleii.
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2)er ncrüöfe Sttagett.

SDte einen beftreiten eg, bie onbern behaupten
eg urn fo beftimmter, bafj bie Sterbofität beg

Kulturmenfclien fietig gunepme. SBenn nidtjt
aße geilen trügen, behalten öiejenigen redjt,
bie unfer ßeitatter gerabe peraug bag nerböfe
nennen. SBenn wir unter SRerbofität im allge»
meinen bermefjrte ©mpfinblidjïeit unb bermin»
berte SeiftunggfäljtgMt beg Sterbenfpftemg ber»

fielen, fo begreifen wir teidjt, baff ber mit
einem befonberg retcljen ÜRerbengefledjt berfeJfene
SRagen bei uerböfen ißerfonen ftarfen ©djwan»
ïungen in ber punition unterworfen fein mufj.
derartige Störungen ber SRagenberöauung,
bie felbft beim (Senuf) ber leiäjteften SRatjrungg»
mittel, wie SlRilcEi unb ©ier, auftreten, begegnet
ber Sate gern alg SOîagentatarrt) unb fucpt ficf)

nun mit ben berfcpiebenften §augmitteln gu
Reifen. 9t|abarber unb Ingwer, 5ßepfin unb
ÜRageutropfen, aßeg muff ber fReitje naä) ber»
fuct)t werben, unb bocl) wiH ber fdfwadje ÏRa»

gen nicE)t träftiger werben. 3)ag liegt eben

baran, baff bag Üebel nid)t an ber SBurget an»
gefaxt wirb. 3)ie SRerbofität felbft ift eg, bie

belämpft werben muff, bann fommen bie ger»
ftörten äRagenfuultionen gang bon felbft in bag
rechte ©eteife. 35er nerböfe SDÎagen wirb oft auf
bie Kinber fortgeerbt.

35ag, wag bie (Sltern an ficE) felbft magen»
beläftigenb fennen gelernt Ijaben, muf iprer
2lnfict)t nad) auct) ben Ktnbern fdjaben. 35ag

Kinb, bag wiebertjolt gu l)ören befommt, bafi
bie URutter feine geïodpe ÏRilct) bertragen fann,
bafj ber SBater nactj bem ©enufe eineg weisen

Sieg SRagenbrücfen befomme, wirb unmerflict)
baran gewöpnt, biefe SRaprunggmittel gu fdjeuen,
fie mit argwöpntfdjem SBiberwillen gu genießen
unb folglich bon SRagenbefdjwerbeu geplagt gu
werben. Solclje SSoreingenommen^eiten famt
iljren SBegleiterfdfeinungen fönnen bag gange
Beben ptnburd) anbauern, fie fönnen aber aud)
burdj richtige 33eljanblung gum Sdjwinben ge»
braäjt werben. 35ie Slufgabe beg 2trgteg heftest
nun barin, auf bie SBillengfraft beg Uerböfen
einguwirfen, bie Kräftigung beg Sterbenfpftemg
in bie Söege gu leiten unb bie 3)iät, bie tjäufig
nid)t gwedmäjfig fein wirb, gu regeln. 35ie

fdjwadjen Sterben laffen fid) burd) geeignete
Kuren mit faltem SBaffer, burd) Opmnaftif,
Säber ufw. berbeffern, bie äBiöengfraft unter»
ftüfct ntan burd) ben §inmeig barauf, baff tro£
ber anfdjeinenb geftörten ÜRagenfunftionen feine
Slbmagerung eintritt, bafj alfo ein ernftlicEjeg
Seiben nidjt borliege, unb bie fRegelung ber
35iät befte|t in ber Serorbnnng leidjter, ge»,
mifdjter Koft, bie in etwa fünf fleinen, tag»
lictjen SRaljlgeiten gu nehmen ift. Gtiner lieber»
füüung beg äRageng ift ebenfo gu begegnen,
wie bem Auftreten ftärferen §ungergefü£)lg.
3n beiben gäHen empfinbet man im ÜRagen
ein gewiffeg Unbehagen, bag ben Kranfen in
bem (Stauben an ein organifdjeg SRagenleiben
beftärft. (Stjarafteriftifd) für ben nerböfen SRagen
ift, baff er bei geiftiger Slblenfung, alfo in an»
regenber (SefeOfdjaft, woljt aud) in (Segenwart
beg Slrgteg, bie iljn fonft beläftigenben ÜRalf»

runggmittel rect)t gut berträgt. ÎRidjt aufeer
adjt gu laffen ift bie Kontrolle ber 35arm=

tätig. Sie pflegt bei ÜRerböfen ebenfatlg ge»

wö^nlid^ geftört gu fein, unb bag ertjöljt bie
Steigung, fid) gu beobadjten, fid) franf gu füllen,
furg bie Steigung gur ^ppodjonbrie. Sllfo^olifdje
(Setränfe berbiete man nidjt gänglid), taffe biet»
meljr ein Sd)lud guten SBeineg paffieren, folj»
tenfäure^altige SBaffer finb wegen iïjrer ben
äRagen aufbtälienben SBirfung gu meiben. Sluf
reidjlidien @enup bon Dbft unb (Semüfe ift
wert gu legen, Kartoffeln werben am beften
alg Srei mit 3Rild) angerührt genoffen. Sei
einer fotdjen burdjgreifenben Se^anblung, bie
wir nur in il)ren Umriffen ab^anbeln fonnten,
wirb mandjer feinen angeblicfjen SRagenfatarr^
batb berlieren. $r. s.

2)ie |)eilfraft beö ©ebtrgéflintaô.

3n neuerer 3eit man bie ^eitfraft beg

(Sebirggftimag einge^enb erforfdjt, unb gwar
war eg ber ®ireftor beg ®abofer Obferba»
toriumg, ^5rofeffor 2)orno, beffen Stubien
bapnbredjenb wirften. 35er ©ele^rte faft feine
gorfd)ungen in einem Stuffafj über bag Klima
beg §od)gebirgeg in ber „Ümfdjau" gufammen.

3)ag §od)gebirge befi^t nidjt nur reine unb
trodene Suft, fonbern reidie Sefonnung bei
geringer Sewölfung, eg ffat auc^ befonberg
nur ilfm gufommenbe gaftoren in ©eftalt beg

berminberten Suftbrudg unb ber 9trt ber Son»
nenftralfluttg. Ueberau auf ber @rbe nimmt
ber Suftbrud beim Slufftieg bont ÜReeregfpieget
annä^ernb gleichmäßig ab, bei 1000 ÜDtetern

um 12 ißrogent, bei 2000 Sltetern um 22 ißrogent.
35a bie §öljenluft bem 3RenfcE)en in i^rem

SALUN-LËIBBIIDËI
(gesetzlich geschützt)

sind die bestbe'währten und vollkommensten Binden der Gegenj»
wart. Sie werden von den Herren Aerzten aufs Wärmste empfohlen und
sind in fast allen Spitälern und Kliniken eingeführt Die Salus-Leibbinden leisten
sowohl vor wie nach der Geburt unschätzbare Dienste; ebenso finden
sie Verwendung bei Hängeleib, Bauch- oder Nabelbruch, Wanderniere, Senkungen

und nach Operationen etc.

Jede Binde trägt innen den gesetzlich!geschützten Namen „SALUS"

Erhältlich in allen besseren Sanitätsgeschäften, wo nicht, direkt von der

Salus-Leibbinden-Fabrik
M. & C. Wohler, Lausanne 1105

Verlangen Sie unseren illustrierten Gratis-Katalog
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"öcoffs Smuifion iff du fjcrnorragenbcö Äräftigungsmittei
für OUuller unb Äinb

SBäljteiib bet ©djtoangetfdiaft, im 3DQoenbett
unb beim ©titten unterftüfet bex ftänbige ©ebtautb

bon ©cott§ Sntulfion bie (Srnäbxuna be§ but(5

ben bettne&ïten ©toffOetbtaucb gröfiexe üiätjnnengen

exfoxbexnben Köxbex§ in nacbbaltigex SBeife.
îtur ecEjt mit biefer ÜJtatfe —
bem giftet — bem ©arantie-
jeteben beä ©cottfcben Set-

fabrenä!

Scott? ©mulfion betoabxt bte toerbenbe 3Jlutter

box Stfdfjöbfung, erhält bte Stittenbe bei Gräften unb

regem Slbbetit unb führt ihrem ftörber in ber

hefömmtichften Sorm bte für bas Sßoblbefinbcn bon

SOtutter unb ßittb etforberlicben SBeftanbteile au.

Scotts g m u t i i o n exfxeut fid) in fetefxeifen einex

8« SetfuibSjIoetfen liefern toir geüammen gerne 1 gtoge Uîrobeftaftpe umfonft unb

pohfrei. fflit bitten, bei beten ®eftettung auf biefe Seittmg SBejng jn neunten.

Käuflitb in 1 unb h Srlafdjen au Sx. 6.— unb Sr. 3.—

ftänbig ioaihfenben ^Beliebtheit.

&cott & ^owite, ^irnifeb,
3 it rid) 5
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Der nervöse Magen.

Die einen bestreiten es, die andern behaupten
es um so bestimmter, daß die Nervosität des
Kulturmenschen stetig zunehme. Wenn nicht
alle Zeichen trügen, behalten diejenigen recht,
die unser Zeitalter gerade heraus das nervöse
nennen. Wenn wir unter Nervosität im
allgemeinen vermehrte Empfindlichkeit und verminderte

Leistungsfähigkeit des Nervensystems
verstehen, so begreifen wir leicht, daß der mit
einem besonders reichen Nervengeflecht versehene
Magen bei nervösen Personen starken Schwankungen

in der Funktion unterworfen sein muß.
Derartige Störungen der Magenverdauung,
die selbst beim Genuß der leichtesten Nahrungsmittel,

wie Milch und Eier, auftreten, bezeichnet
der Laie gern als Magenkatarrh und sucht sich

nun mit den verschiedensten Hausmitteln zu
helfen. Rhabarber und Ingwer, Pepsin und
Magentropfen, alles muß der Reihe nach
versucht werden, und doch will der schwache Magen

nicht kräftiger werden. Das liegt eben

daran, daß das Uebel nicht an der Wurzel
angefaßt wird. Die Nervosität selbst ist es, die

bekämpft werden muß, dann kommen die
zerstörten Magenfunktionen ganz von selbst in das
rechte Geleise. Der nervöse Magen wird oft auf
die Kinder fortgeerbt.

Das, was die Eltern an sich selbst
magenbelästigend kennen gelernt haben, muß ihrer
Ansicht nach auch den Kindern schaden. Das
Kind, das wiederholt zu hören bekommt, daß
die Mutter keine gekochte Milch vertragen kann,
daß der Vater nach dem Genuß eines weichen

Eies Magendrücken bekomme, wird unmerklich
daran gewöhnt, diese Nahrungsmittel zu scheuen,
sie mit argwöhnischem Widerwillen zu genießen
und folglich von Magenbeschwerdeu geplagt zu
werden. Solche Voreingenommenheiten samt
ihren Begleiterscheinungen können das ganze
Leben hindurch andauern, sie können aber auch
durch richtige Behandlung zum Schwinden
gebracht werden. Die Aufgabe des Arztes besteht
nun darin, auf die Willenskraft des Nervösen
einzuwirken, die Kräftigung des Nervensystems
in die Wege zu leiten und die Diät, die häufig
nicht zweckmäßig sein wird, zu regeln. Die
schwachen Nerven lassen sich durch geeignete
Kuren mit kaltem Wasser, durch Gymnastik,
Bäder usw. verbessern, die Willenskraft unterstützt

man durch den Hinweis darauf, daß trotz
der anscheinend gestörten Magenfunktionen keine

Abmagerung eintritt, daß also ein ernstliches
Leiden nicht vorliege, und die Regelung der
Diät besteht in der Verordnnng leichter, ge-,
mischter Kost, die in etwa fünf kleinen,
täglichen Mahlzeiten zu nehmen ist. Einer
Ueberfüllung des Magens ist ebenso zu begegnen,
wie dem Auftreten stärkeren Hungergefühls.
In beiden Fällen empfindet man im Magen
ein gewisses Unbehagen, das den Kranken in
dem Glauben an ein organisches Magenleiden
bestärkt. Charakteristisch für den nervösen Magen
ist, daß er bei geistiger Ablenkung, also in
anregender Gesellschaft, wohl auch in Gegenwart
des Arztes, die ihn sonst belästigenden
Nahrungsmittel recht gut verträgt. Nicht außer
acht zu lassen ist die Kontrolle der Darmtätig.

Sie pflegt bei Nervösen ebenfalls ge¬

wöhnlich gestört zu sein, und das erhöht die
Neigung, sich zu beobachten, sich krank zu fühlen,
kurz die Neigung zur Hypochondrie. Alkoholische
Getränke verbiete man nicht gänzlich, lasse
vielmehr ein Schluck guten Weines passieren, koh-
lensäurehaltige Wasser sind wegen ihrer den
Magen aufblähenden Wirkung zu meiden. Auf
reichlichen Genuß von Obst und Gemüse ist
wert zu legen, Kartoffeln werden am besten
als Brei mit Milch angerührt genossen. Bei
einer solchen durchgreifenden Behandlung, die
wir nur in ihren Umrissen abhandeln konnten,
wird mancher seinen angeblichen Magenkatarrh
bald verlieren. Dr. H. L.

Die Heilkraft des Gebirgsklimas.

In neuerer Zeit hat man die Heilkraft des
Gebirgsklimas eingehend erforscht, und zwar
war es der Direktor des Davoser Observatoriums,

Professor Dorno, dessen Studien
bahnbrechend wirkten. Der Gelehrte faßt seine

Forschungen in einem Aufsatz über das Klima
des Hochgebirges in der „Umschau" zusammen.

Das Hochgebirge besitzt nicht nur reine und
trockene Luft, sondern reiche Besonnung bei
geringer Bewölkung, es hat auch besonders
nur ihm zukommende Faktoren in Gestalt des
verminderten Luftdrucks und der Art der
Sonnenstrahlung. Ueberall auf der Erde nimmt
der Luftdruck beim Aufstieg vom Meeresspiegel
annähernd gleichmäßig ab, bei 100V Metern
um 12 Prozent, bei 2000 Metern um 22 Prozent.
Da die Höhenluft dem Menschen in ihrem

sincl Nie destdevàkrtsn unà volll««»»»!i«e»rwîei» vîn«leiu «le»- Vegen»
HUlsi-t. Lis rvsiàn voo äsn Dornen ^er?ten aut's ^'ärmste ernptoblen uiw
sinä in last sllen Spitälern nnci Kliniken einKetutnt. Oie Làs-Oeidbmûen leisten
sorvobl v«»5 vie nsel» «le»- lZel»»»»-t unscbàbaro Dienste; ebenso üncien
sie Vsr^venclunA de! DànZkIsib, Duuoti- ocisr àbslbruok, Wanderniere, Lenkungen

uns naok Operationen ste.

là Sià trägt lime» à geMMvàloeîivbàteil Hamen „îiàlM"

Orbaltliok in allen besseren Ss»,îtâlsges«ks?tei», rvo nicbt, àekt von «ter

» c. VLokIe?, I.SUSSNN« 1105
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Scotts Emulsion ist ein hervorragendes Kräftigungsmittel
für Mutter und Kind!

Während der Schwangerschaft, im Wochenbett
und beim Stillen unterstützt der ständige Gebrauch

von Scotts Emulsion die Ernährung des durch

dm vermehrten Stoffverbrauch größere Nährmengen

erfordernden Körvers in nachhaltiger Weise.
Nur echt mit dieser Marke —
dem Fischer — dem Garantiezeichen

des Scottschen Ver¬
sahrens I

Scotts Emulsion bewahrt die werdende Mutter
vor Erschöpfung, erhält die Stillende bei Kräften und

regem Appetit und führt ihrem Körper in der

bekömmlichsten Form die für das Wohlbefinden von

Mutter und Kind erforderlichen Bestandteile zu.

Scotts Emulsion erfreut sich in Ärztekreisen einer

Zu Versuchszwecken liesern wir Hebammen gerne i große Probeflasche umsonst und

Vostsrei. Wir bitten, bei deren Bestellung aus diese Zeitung Bezug zu nehmen.

Käuflich in 1 und 1 Flaschen zu Fr. 6.— und Fr. 3.—

ständig wachsenden Beliebtheit.

Hcolt L Bowne, Limited,
Zürichs
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berbünttieit .guftanb bei jebem SItemjug weniger
©auerftoff bietet, fo ïann er feine 9?aljrung
nur unüoHfommen berbrennnen, wenn fid) fein
£>rgantému§ nic£)t auf anbere SEßetfe Çilft. SieS
bermag er auf eine SBeife, bie für ben Drga»
niSmuS feE»r ïjeilïrâftig ift. Um me(fr Sauet»
ftoff in bie Hungen gu beïommen, muff ber
SKenfct) im Hochgebirge häufiger unb tiefer
atmen, unb babei bringt bie reine, fühle Suft
au<h in entlegene Sungenteite unb forgt für eine

äufferft gefunbe Ventilation ber gefamten Sunge.
Sie SJienge ber eingeatmeten Suft erhöht ftd)
in einer Minute um 15 bis 20 ißrogent. Ser
gefamte ©toffweclifel wirb baburdj gefteigert ;

ber bermehrte Çarbftoffgehalt beS VtuteS hält
auth nad) ber iftücEfeljr inS Sieflanb nod)
längere geh; an, unb bie bermehrte Sltemgröfje
fann gu einer bauernben werben. Siefe burd)
ben Sauerftoffhunger auSgelöfte Erhöhung beS

StoffwedhfelS übt eine berjüngenbe Sßirfuitg
aus. Surd) bie bünne Suft wirb auch bie 93e=

weglidjfeit ber SWuSfeln erleichtert. Sie zweite
Heilwirfung beS HD4)^imaS, bie Strahlung,
bie in einer bebeutenb näheren ©nergte ber

Sonnenwtrfuug unb in bem Reichtum auch au
furjwedigen Strahlen befteht, führt ben $ör=
per gu ber gefunben Vräunung, bie einen ge»

waltigen fReig auf ben gangen Organismus
ausübt. Sie ©omtenftraljlung beS Hodjgebfrgä
erreicht auch baS tiefere Äörpertnnere, unb
fogar bie unfidjtbaren ultraoioletten Strahlen
werben bom Vlut berfcfjlucft. Sarauf beruht
bie Heilung tuberfulöfer Knochen» unb ©elenf»
erfranfungen,fowie SrüfenimHochgebirgSflima.
infolge ber Srocfenheit ber Hocl}gebirg§luft
gibt ber SDlenfd) auch in einer Höhe bon 2000
Detern reichlich um bie Hälfte mehr SBaffer
ab als in ber ©bene unb baburdj wirb eben»

faüS ber Stoffwethfel angeregt, ber Körper
gefräftigt. T.

gfßf ^oggeitörof Sn ber Schweig fennt man
baS weifjefte Vrot! Unb both ift biefeS berfeinerte
Vrot, baS gwar als Selifatefje bewertet werben
barf im Hinblitf auf bie Vrotforten bieler aus«
länbifcher Staaten, nicht gang fo harmlos, ©ine
golge unferer „fultibierten Vrotforte" bietet fich

täglich bem .galjuargt mit wahrhaft erfdjredenber
Seutlichfeit bar. ©S gilt nämlich adgemein als
erwiefen, bah baS berheerenbe lleberljanbneljmett
ber ^ahnfäulntS, befonberS in ben VebölfermtgS«
fchidhten, bie feine 9D?unbpfiege treiben, in erfter
Sinie unferer Vrotforte gu berbanfen ift. Siefe
weiche Ärume ftedt an baS (Sebifj nicht bie ge»
ringften Slnforberungen, fefst fich aber mit größter
gähigfeit in ben gwifchengahnräumen feft, um
bort, in ©ärung übergegangen, mit größter
Sicherheit ihr gerftörenbeS SEBerf gu tun. Sin»
berfeitS ift ein rauheres, Schlot« unb .ftleieteile
enthaltenes Vrot baS befte unb natürliche
äftittet, bie gähne gefunb unb fräftig gu er«
halten. Sie gähne werben auf biefe SBeife mehr»
mais täglich blanf gefheuert unb bie notwenbige
größere Sauarbeit fräftigt Äieferfnodjen unb
fOïuSfuIatur. Von gang befonberer SBicEjtigfeit
ift bieS für unfere Einher; benn fie behalten,
wenn ihre tägliche Vrotnaljrung in Schrotbrot
befteht, ihr SKilchgebifj bis gu bem SJioment,
in bem eS burch bas bteibenbe ©ebifi erfe^t
wirb, gefunb unb bodfiänbig.

Wenn Muttermilch versiegt
Gewiss, die natürliche

Ernährung des Säuglings ist
weitaus die beste. Aber wie
vielen Frauen bleibt die Freude
versagt, ihr Kind an der Brust
gross ziehen zu können.

Was dann?
Dann stellt sich jede Mutter,

jede Hebamme die Frage :

„Was gebe ich dem Kinde ?"
Oft denkt man da zuerst

an die Kuhmilch. Aber sie

enthält besonders im Frühling
— und in
der war-
menjahres-
zeit überhaupt

—
heimtückische

Keime,

Keime,
die die Ge¬

sundheit, ja das Leben des

Neugebornen gefährden.
Daher das Schreien, die
Schlaflosigkeit des Säuglings, die
Besorgnis, die Nervosität der
Mutter.

Da empfiehlt die erfahrene
Hebamme das Galactina-Kin-
dermehl, weiss sie doch, dass
sie seit bald 50 Jahren das
Glück vieler Kinder, vieler
Mütter gemacht hat.

Ein Gehalt von über 50 %
reiner Alpenmilch, eine
ausserordentlich leichte Verdaulichkeit

haben der Galactina das
Prädikat „Die Kindernahrung
wie sie sein soll" eingebracht.

Bitte, empfehlen auch Sie

Galactina; Ihre Schutzbefohlenen

werden es Ihnen mit Dank
zollen.

Galactina

Klinik.
Hebamme sucht eine Kollegin,
um gemeinsam mit ihr eine schon
bestehende Privat - Entbindungs -
anstatt im Berner Jura mietweise
zu übernehmen. Lebensstellung.
Anfragen befördert unter Nr. 1158
die Expedition dieses Blattes.

Junge, gesunde

sr Amme
sucht per sofort Stelle. Auskunft
erteilt N. Joos, Hebamme,
Thusis (Kt. Graubünden). n5i

Gesucht
tüchtige, erfahrene

Krankenschwester
oder dipl. Hebamme

die sich mit einer Einlage an
einem Privat - Entbindungs- und
Kinderheim aktiv beteiligen würde.
Dauernde, sichere Existenz.

Schriftliche Offerten befördert
unter Nr. 1159 die Expedition
dieses Blattes.

Kinderpuder Rordorf
wird seit mehr als 30 Jahren von einer
grossen Zahl von Hebammen u. Pflegerinnen

regelmässig zur Kinderpflege
verwendet. Erhältlich in Apotheken und
Sanitätsgeschäften. Preis Fr. 1.25.
BT Hebammen erhalten Spezialrabatt.
(OF 60i4 A) Oeneraldepot: U56

Apotheke Rordorf, Basel.

Zu verkaufen:
Ner-A-Car-Damenmotorrad

fast neu, Kettenantrieb, fünf Ueber-
setzungen, zwei Lampen, Kickstarter,
drei PS, einzig günstiges Rad für Damen.

Frau F. Petarlin,
1161 Bremgarten (Aargau).
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verdünnten Zustand bei jedem Atemzug weniger
Sauerstoff bietet, so kann er seine Nahrung
nur unvollkommen verbrennnen, wenn sich sein
Organismus nicht auf andere Weise hilft. Dies
vermag er auf eine Weise, die für den
Organismus sehr heilkräftig ist. Um mehr Sauerstoff

in die Lungen zu bekommen, muß der
Mensch im Hochgebirge häufiger und tiefer
atmen, und dabei dringt die reine, kühle Luft
auch in entlegene Lungenteile und sorgt für eine
äußerst gesunde Ventilation der gesamten Lunge.
Die Menge der eingeatmeten Luft erhöht sich

in einer Minute um 15 bis 20 Prozent. Der
gesamte Stoffwechsel wird dadurch gesteigert;
der vermehrte Farbstoffgehalt des Blutes hält
auch nach der Rückkehr ins Tiefland noch
längere Zeit an, und die vermehrte Atemgröße
kann zu einer dauernden werden. Diese durch
den Sauerstoffhunger ausgelöste Erhöhung des
Stoffwechsels übt eine verjüngende Wirkung
aus. Durch die dünne Luft wird auch die
Beweglichkeit der Muskeln erleichtert. Die zweite
Heilwirkung des Hochklimas, die Strahlung,
die in einer bedeutend näheren Energie der

Sonnenwirkuug und in dem Reichtum auch an
kurzwelligen Strahlen besteht, führt den Körper

zu der gesunden Bräunung, die einen
gewaltigen Reiz auf den ganzen Organismus
ausübt. Die Sonnenstrahlung des Hochgebirgs
erreicht auch das tiefere Körperinnere, und
sogar die unsichtbaren ultravioletten Strahlen
werden vom Blut verschluckt. Darauf beruht
die Heilung tuberkulöser Knochen- und
Gelenkerkrankungen, sowie Drüsen im Hochgebirgsklima.
Infolge der Trockenheit der Hochgebirgslust
gibt der Mensch auch in einer Höhe von 2000
Metern reichlich um die Hälfte mehr Wasser
ab als in der Ebene und dadurch wird ebenfalls

der Stoffwechsel angeregt, der Körper
gekräftigt. r.

Ml Hîoggenbrot! In der Schweiz kennt man
das weißeste Brot! Und doch ist dieses verfeinerte
Brot, das zwar als Delikatesse bewertet werden
darf im Hinblick auf die Brotsorten vieler
ausländischer Staaten, nicht ganz so harmlos. Eine
Folge unserer „kultivierten Brotsorte" bietet sich

täglich dem Zahnarzt mit wahrhaft erschreckender
Deutlichkeit dar. Es gilt nämlich allgemein als
erwiesen, daß das verheerende Ueberhandnehmen
der Zahnfäulnis, besonders in den Bevölkerungsschichten,

die keine Mundpflege treiben, in erster
Linie unserer Brotsorte zu verdanken ist. Diese
weiche Krume stellt an das Gebiß nicht die
geringsten Anforderungen, setzt sich aber mit größter
Zähigkeit in den Zwischenzahnräumen fest, um
dort, in Gärung übergegangen, mit größter
Sicherheit ihr zerstörendes Werk zu tun.
Anderseits ist ein rauheres, Schrot- und Kleieteile
enthaltenes Brot das beste und natürlichste
Mittel, die Zähne gesund und kräftig zu
erhalten. Die Zähne werden auf diese Weise mehrmals

täglich blank gescheuert und die notwendige
größere Kauarbeit kräftigt Kieferknochen und
Muskulatur. Von ganz besonderer Wichtigkeit
ist dies für unsere Kinder; denn sie behalten,
wenn ihre tägliche Brotnahrung in Schrotbrot
besteht, ihr Milchgebiß bis zu dem Moment,
in dem es durch das bleibende Gebiß ersetzt
wird, gesund und vollständig.

lVeim üillitleiRM verslegt.
Dswiss, à uatürlieko kr-

nâbrung des Säuglings ist
weitaus à beste, ^ber wie
vielen krauen bleibt die kreude
versaßt, ibr Kind an der örust
gross xisken ?u können.

Was dann?
Dann stellt sieb jede Nutter,

jede Hebamme die krage:
„Was gebe ieb dem Kinde?"

0 kl denkt man da Zuerst
an die kukmilob. ^bsr sie

entbält besonders im krükling
— und in
der war-
menäabres-
xeit über-
baupt —
beimlüeki-
sebe kei-
me, keime,
die die 0e-

sundkeit, ja das beben des

Neugebornen gekäkrden. Da-

ber das Lekreien, die Seklak-

losigkeit des Säuglings, die
Lesorgnis, à Nervosität der
Nutter.

Da emplleblt die erkakrene
Hebamme das 0alaetina-km-
dermebl, weiss sie doob, dass
sie seit bald 50 5akren das
Dlüok vieler Kinder, vieler
Nütter gemaekt bat.

kin Dekalt von über 50°/»
reiner ^Ipenmileb, eine ausser-
ordentliob leiobte Verdauliek-
keil baben der Dalaetina das
Prädikat „Die kindernabrung
wie sie sein soll" eingebraebt.

Litte, empkeblen auob Sie

Dalaetina; Ikrs Sebàbekokle-
nen werden es Iknen mit Dank
sollen.

6àetma

Sîlînîk.
Klebamme suebt eine Kollegin,
nm gemeinsam mit ibr eine selion
bestehende privat - Lutdindungs -
anstatt im Lerner dura mietweise
2n übernehmen, Lebensstellung,
àkragen beköräert unter Nr, 1158
die kxpeditlon dieses Llattes.

suobt per sokort Stelle, àskunkt
erteilt N. ^««8, Hebamme,
VI»II8»8 (kt. (draubünden). 1154

Lesuckt
tüobtige, erkabrene

krsiàsàeà
àr àipl. llàmmk

die sieb mit einer kinlage an
einem privat - Lntbinciungs- und
kindvrtioim aktiv beteiligen würde.
Dauernde, siebere kxisteim.

Sebriktliobe Okkerten bekördert
unter Nr. 1159 die kxpsdition
dieses Llattes.

Kinclerpucler korclorî
wird seit mekr als 30 Dören von einer
grossen ?akl von Hebammen u. Pflege-
rinnen regelmässig ?ur Kinderpflege
verwendet. krkältlicb in ^potkeken und
Lsnitätsgesckäkten. preis 1.25.
»U- Uebsmmen erkalten Speàlrabatt.
(0rk<UtX> Lienersldepot: use

F»pa»I,eI«s

Xu verkaufen:
ljesjtzkilrllsiliklMtUiiö
tast neu, Kettenantrieb, künk Deber-
Setzungen, z^wei bampen, Kickstarter,
drei k>8, einzig günstiges ksd kür Damen.

»ei (Aargau).
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Zar Behandlung der Brüste Im Wochenbett

Brustsalbe „DEBES"
verhütet, wenn bei Beginn des Stillens angewendet, das Wundwerden
der Brustwarzen und die Brustentzündung, lindert die Schmerzen beim
Stillen und fördert die Stillfähigkeit, unschädlich für das Kind.

WV Seit Jahren im Gebrauch in Kliniken und Wochenstuben. "Tffü
Topf mit sterilem Salbenstäbchen Fr. 3.50

(Hebammen und Wochenpflegerinnen Spezialrabatt für Wiederverkauf.)
Erhältlich in allen Apotheken oder beim Fabrikanten

Dr. B. Studer, Apotheker, Bern 1114

1144

Englers Kinder-Zwiebackmehl
Beste Kindernahrung

ist ein Blut und Knochen bildendes Kindernährmittel allerersten Ranges ;
darf vom zartesten Alter an gereicht werden. Beim Entwöhnen leistet
mein Produkt vorzügliche Dienste. Machen Sie bitte einen Versuch

und verlangen Sie franko Gralisprobe-Muster.

H. Engier-Arpagaus' Wwe.
(K 2502 B) Sto GfSii@n £3 Engelgasse 8. m6

Wo keine Wiederverkäufer, sende von 8 Paketen an franko
durch die ganze Schweiz.

I

Geben Sie Ihrem Liebling

Kindern]ehl „Maltovi"
Wo Muttermilch fehlt, ist „ MALTOVI " der beste Ersatz.

Auch für grössere Kinder
ist es ein hervorragendes, Blut und Knochen

bildendes Nahrungsmittel.
Bei Verdauungsstörungen wirkt „MALTOVI" wunderbar.
Zu beziehen in Apotheken, Lebensmittelgeschäften und Drogerien,

wo nicht, beim Fabrikanten J.Stftuber, Amriswil.
Verlangen Sie Gratismuster! 1126

Kindermehl

CondensierteMilch
1108

Marke

seit Jahren bestbewährte Kindernährmittel

Schweizerische Milchgesellschaft Â.-G. Hochdorf

ff
ff

die lösliche

Hafer-Kraft- Säuglingsnahrung
nach Vorschrift von

Direktor des Staats-Institutes für
Ernährungsforschungen in Kopenhagen

ist das vollwertigste Säuglingsnährprodukt der Gegenwart.

„Berna" enthält nach den Forschungen von Dr. Hindhede

¥itaffrairae und g*üiiiieraS$t©Sf@B
wie sie kein Konkurrenzprodnkt aufzuweisen vermag. Ferner
weist „Berna" eine Löslichkeit und daher eine höchstprozentige
Verdaulichkeit nach, wie solche bisher noch nie erreicht wurde.

Preis per Büchse Fr« "8. 80
Fabrikanten: H. Mobs & Cî@., i0oûllënbuchs@e

lire

Sterilisiert©

Berner-Alpen-Milch
der Berneraipen-Milchgesellschaft, Staiden i. E.

A

V.

„Bärenmarke". 1104

Bewährteste and kräftigste Säaglings-Nalunug,
wo Muttermilch fehlt.

Absolute Sicherheit. Gleichmässige Qualität
Schutz gegen Kinderdiarrhöe

Als kräftiges Alpenprodukt leistet die Berner-Alpen-Milch auch
stillenden Müttern vortreffliche Dienste.

frfofgretdj infmerf man in ber ^eßantiw
«
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von àiì
ersàlKyeir ân iniî

àlveMniìà
ernâîirt

kedsîîMWg à? KM« m UoedeAdett

vrustsslde „VUVUS"
vs^kûîst, ^vsnn bei LsZinn des Stillens angsivsnclst, clas Vunliiverlien
lies' krustivar?en uncl bis krustent^ünliung, !în«Is?t cbs Lokmer^sn beim
Ltillsn unclclio. Ltillkâbigiîsit, unsviiälilioii für lias KinlI.

MA!- Zeit àkrsn irn Lsbrauob in Kliniken uncl IVooksnstubsn. "NE
Dopl mit sterilem Salbsnstäbobsn ?»-, Z. S0

(«edammsn uncl Vooiisnpilsgerinnen Lpe^iairabatt für Vieiiervsrkauf.)
Lrkàltliok in allen ilpotkeksn oclsr beim Labrikanten

0r. v. StuÄei', ^xotbàer, 0e?i» - 1114

1144

Lilglers kwsU-Zmààedî
ist ein klut unci Knocken bilâsnclss Xinclsrnâbrmittel allererste»» IZanAe.» /
clarl vom sarteste»! ailler un Zereiobt cvei'clsn. Leim Mîtieôàe»» leistet
mein Droclukt vor»iitAlte/ie Dienste. Naoksn Lis bitte einen Versnob

uncl vsrlanZen Lis lranko Dratisprobs-èlustsr.

L. Lneler.Vrpii?iius' Wtve.
<ü2502L) §î°, EZSZZTST Lz XnxeiZ'asse 8. ,11«

Vie keine Vlielierverkäufer, senlls von S Paketen an franko
lluroii llis gan2o Loinvà

^-
Xinäornieîil „ Nnltovi "
^Vo Nuttermiieb i'sblt, ist „ Äl.VLD(lVI " àsr beste Xrsà.

^ueb kür grössere Xinäer
ist es ein bervoi-i-axenlies, Llut 1111 à Xaoebeii

bilàeuàes XabrunAsmittei.
Lei VeiàuuvASstôruiiAell virbt „Äl^LIOVI" tvuvàerbar.
?u belieben in Hpotkeken, Dsbsnsmittslccssobälten uncl DroZerisn,

vo niobt, bsim Dabrikantsn .?.8tàuii»vr, ^lurisvil.
VerlanZen Lie Dratismustsr! uz«

kNàkNZU

voiiàoslàWlkIl
1108

iViarke

seiî k«sîbSH«,sk?tE vîïn«lsrnsk?n,î«el

8eiiiveireri8c!ie ^ilctiZesellscliakt A. lî. iiocliâork

D?

19

âio löslicks

llskkk-llrsît-8âllg!mg8llài»ig
usott Vorsobrikt volt

Direktor lies Staats-lnstitute» tur
Lrnäiirungsforsokungen in kopenliagen

1st cls-s vollwertigste LâuFlin^snàbrproàubt âsr (oleAentvart.

^Lema.^ eutbàit uaeb cien XorsebuvAeii von Dr. Liii<1bs<1e

ivis sis bein Xeaiîuireii^xroààt aul^uveiseri vermag. Xeimer
iveist „Lerna," eins Lösiiebkeit ubâ âàer eine böebstxrozieiitiAe
Verâauliebkeit naeb, v'ie solebe bisber noeb vie errsiebt tvurlie.

pi'si's psi- Süctiss 'S. ST

ssadàkà bisiZZ L. Ns., V^NL^8NdUK^88K
ncx

8t6ril!8!vrtG

kerner ^lpen-Nilek
à Zernkrsîpen-MebgssôllJkksfì. Lîslclvn i.

..ôàllivâà". 1104

LeMMte Wll tMizsk 8àiê>iiiK-Iiàê.
v.'o Nuttermilok ledit.

Absolute Liviisriieit. kleioiimsssigs Dualität
Soliutz gegen Itinlierlliarriiös

àls lcràtliges Hpsnproclukt leistet clis Lsrner-/1ipsn-MIok auok
stillsnclsn iVIbttsrn vortrsWolie Dienste.

Srfotgreich inseriert man in der „Schweizer Keöamme
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